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cieberwerdeli um velgrsü
Jug -oslawien kann sich wirklich nicht

über mangelndes Interesse des Auslandes be¬
sagen. Unaufhörlich strömen Reisende in das
Land, meist bewundern sie die Schönheiten und
juchen Ruhe und Erholung . Auch Geld  brin¬
gen diese Fremden mit . Zwar stammen weit¬
aus die meisten dieser zahlenden Reisenden aus
dem Gebiet des Deutschen Reiches, dafür brin¬
gen aber Angehörige anderer Staaten mit et¬
was Weniger erfreulichen Absichten Geld her¬
ein. Besonders mehren sich Agenten,  die
gute Stimmung machen sollen. Manchmal schei-
aen sie auch große Erfolge zu haben . Beson¬
ders geschäftig gebärden sich in der letzten Zeit
vor,allem die Polen und Engländer.

Die Polen  treten dabei mit einer Drei¬
stigkeit  auf , die sie sicher bei ihren zahlrei¬
chen jüdischen Mitbürgern gelernt haben . Daß
sie aber mit ihren verlogenen Artikeln,
die sie in den verschiedenenZeitungen veröffent¬
lichen, großen Eindruck auf die Oeffentlichkeit
machten, kann beim besten Willen nicht behaup¬
tet Werden. Auch wenn die Polen noch mehr
Zchmiergelder  ausgeben . Gelehrte , Sän¬
gerinnen oder Wirtschaftler schicken würden,
Ware der Erfolg immer noch begrenzt.

Man traut hier nämlich den Brüdern von
der Weichsel um so weniger , als sie jetzt mit
dm Sowiets paktieren und sich von den Eng¬
ländern in ihrer Einbildung wie ein Kinder-
Kallo  n auf dem Jahrmarkt solange aufblasen
lassen, bis er zerplatzt und nur noch einige
sieben übrig bleiben werden.

Dies meint jedenfalls sin bekannter Belgra¬
der Politiker , den wir über seine Stellung zu
einem in der „Vreme"  erschienenen , von Lü¬
gen und Anmaßungen nur so strotzenden Ar¬
tikel des früheren polnischen Berliner Presse¬
attaches Dr . Kirkien  befragten , der heute
eine in typisch Warschauer Manier arbeitende
Bressekorrespondenz mir dem anspruchsvollen
Titel „Transkontinental"  herausgibt.

Eine nicht unmaßgebliche Rolle bei-der In¬
flation Polnischer Artikel in jugoslawischen Zei¬
tungen mag auch der Umstand spielen, daß der
jetzige Pressechef des Warschauer Außenmini¬
steriums, Sidlecki.  bis vor kurzem als Presse¬
beirat in Belgrad tätig war . In hiesigen Jour-
nalistenkreisen behaupten böse Zungen sogar,
daß er sich von -seinem früheren tschechischen
Kollegen die Schmierlisten  habe geben
lassen, denn für die faulen polnischen Belangs
setzt sich vor allem jene Belgrader Zeitung ein
lPrawda ), die im August ' vorigen Jahres
siir vier Wochen verboten werden mußte , weil
Äan ihr Nachweisen konnte, daß sie mehrere
Millionen 2)mar aus Prag angenommen pan.
Aber auch die heute mit den Polen so eng ver
mwelten Engländer  müssen bei ihren
lauten Liebeswerben um die jugoslawisch
Gunst manchmal Körbe  einstecken. Kein
Woche vergeht zurzeit , ohne daß nicht irgend
mr illustrer englischer Gast die jugoslawischer
Ctadte besucht. Mit Vorliebe schickt man in
letzter Zeit Militär,  das nicht nur über di

lich ' ' ' ' ' .
Ä^ n- ' - .Mu Friedensliebe und

mgebli- , . . . .
Ausrüstung, die mit der weltbekannten engli-

ans Wunderbare grenzende britisch,
" kan

. .... - — ^ ...,L Hilfsbereitschaft für die
klemen Völker gepaart sein soll, salbungsvoll

' ich auch besser nachM reden weiß, sondern zuglei
Rustungsfragen Ausschau ha:halten kann. Einen
besonders geschickten Zug glaubte man aber in
Zndon damit zu machen, daß man die engli¬
sche Fußbal
Wien schickte.

Mannschaft  nach Jugosla-

Die Engländer haben, nachdem sie in Mai¬
land gegen Italien nur ein Unentschieden her¬
ausgebracht, damit schon etwas von ihrem Glo¬
rienschein eingebüßt . Trotzdem meinten die
Engländer, als sie in Belgrad ankamen, daß sie
Mch einem halben Dutzend Toren den Jugo¬
slawen sicher gestatten würden , auch ein Ehren¬
tor zu schießen. Am Mittag waren sie aber von
den Jugoslawen glatt 2:1 besiegt. Die Zehn-
mmende von Zuschauern , die bei dem Spiel
oabei waren , und die Hunderttausende , die am
Lautsprechermithörten , mögen dasselbe gedacht
haben, ivas ein einfacher Belgrader Straßen-
Wnschaffner aussprach : „Da reden sie dicke
Tone nnd haben verlangt zu kämpfen und sich
smzusetzen." Als ein Mitfahrer darauf be¬
tonte. baß die Engländer ihre Niederlage mit
der Hitze entschuldigten, die sie nicht vertragen
konnten, da meinte unser Belgrader Straßen-
bahnschasfner und konnte den offenen Bei¬
lall aller Mitfahrenden ernten : „Ja , wenn
'd unser Klima nicht vertragen können, dann
sollten sie eben zuhause bleiben."

Sollte das nur für das sportliche Gebiet zu-
krefsen. oder können sich die Engländer auch
aus Politischem und kulturellem Gebiet nicht
an das jugoslawische Klima gewöhnen ? Immer
»»eitere Volksmassen Jugoslawiens verlieren
Nämlich bei der näheren Bekanntschaft mit den
"Eschen Sendboten die Illusion von der über
alles andere erhabenen britischen Ueberlegen-
Mt. und plötzlich erinnern sie üch auch wie¬
der an jene schicksalsschweren Weltkriegstage
des Herbstes  1915 . als Engländer und
Franzosen den sich heldenhaft wehrenden Ser¬
ben statt der versprochenen Hilsstruppen in
einen, Sonderzug nur einige Parlamen-
karier nnd fünf  dürre Krankenschwestern Mit
Keksschachteln und einer Whiskyflasche schickten.
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9er Westwall unbezwingbar
Des Führers Dank an die Soldaten , Arbeiter, Arbeitsdienstmünner «ad

Bevölkerung der Westfront
Efringe « (Bade»), 1». Mai. Der  Fuhre»  hat nach Abschluß seiner sechs-

tägigen Inspektionsreise durch bas Gebiet des Sentfche» Westwalles folgenden
Tagesbefehl erlassen:

„Solöaten unb Arbeiter Ser Wests ran  tck
Die Besichtigung des Westwalles hat mich von seiner Unbezwingbar keitt

überzeugt.
Mit mir bankt bas deutsche Volk alle«, die durch bedingungslosen Einsah i«

kürzester Zeit die Grundlage für Deutschlands Sicherheit in Beton und
Stahl  geschaffen haben.

Mein Dank gebührt nutzer den Solöaten , Westwallarbeitern und Arbeitsdienst¬
männern der Grenzbevölkerung, die durch ihre Opferwilligkeit vorbildlichen
nationalsozialistischen Gemeinschaftssinn bewiese« hat.

Adolf Hitler*
Der Führer hat diesen Tagesbefehl dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe s,

General der Infanterie von Witzlebe «, dem Generalinspektor Hanptbienstlek-
ter Dr . To dt unb Sem Reichsarbeitsführer Rrichsleiter Hier!  übermittelt.

9er letzte Lugö§rFühreereise
Esringcn -Kirche», 20. Mai . Der letzte Tag der

Westreise des Führers ist vorüber . Er galt dem
südlichsten Raum des deutschen Westwalles, von
Kehl bis zur Schweizer Grenze.

Als der Führer in den Panzerstellmigen süd.
lich von Kehl eintrifft , kreisen über dem jensei¬
tigen Ufer unablässig zwei französische
Flugzeuge.  Auch in den Bunkerlinien aus
der anderen Seite herrscht eine auffallende Ner¬
vosität. Als der Führer ein deutsches Panzer-
Werk unmittelbar am Rhein inspiziert , bringt
man in dem gegenüberliegenden französischen
Panzerturm sogar ein Maschinengewehr
in Stellung,  was deutscherseits mit freund
kichern Lächeln beobachtet wird.

Den Vormittag über inspiziert der Führer
Uferschntzbefestigungen, Panzerwerke , Befehls¬
und Feuerleitstände , Beobachtungswerke sowie
mittlere und schwere Batteriestellungm . Er
überprüft die Leistungsfähigkeit des Melde - und
Nachrichtendienstes und widmet sich lange Zen
eingehend der Frage , wie in einem Ernstfall fü>
Verwundete  vorgesorgt ist. Mit besondere!
Aufmerksamkeit inspiziert er zahlreiche Sani¬
tätswerke, die den Verwundeten sogleich mi>
ihren meterdicken Beton - und Stahlarmierum
gen Ruhe und Sicherheit verbürgen.

Vorbildlich sind diese Sanitäts werkt
ausgestattet . Sie ähneln äußerlich völlig be¬
grüßen betonierten Mannschaftsunterständen
In ihnen sind nicht nur besonders bequeme Rn
helager vorhanden , sondern jedes einzelne So
nitätswerk enthält auch einen eigenen Ver
bandsraum und ein eigenes Operationszimmei
in denen sogleich den Verwundeten <->de erdenk
liche Hilfe gewährt werden kann. Da diese schwe
geschützten Lazarettstellungen unmittelbar hin
ter der vordersten Linie beginnen und sich we>
nach hinten gestaffelt fortsetzen, so ist sofortig
Hilfe für jeden Verletzten gesichert und jede
Verwundete in kürzester Frist und unter alle,
Umständen dem feindlichen Feuer entzogen.

Die Besichtigungsfahrt des Führers wird im
mer wieder von großartigen Kundgebungen de-
Bevölkerung unterbrochen . Aus dem Schwarz
Wald, aus der ganzen oberrheinischen Tiefebem
ja sogar aus der Schweiz find Zehntausenve
deutscher Volksgenossen herbergeeilt. Besonders
haben sich die Massen in zwei Orten konzen¬
triert : der herrlichen alten Festung Breisach,
von deren hochgelegenenMünsterplatte aus der
Führer eingehend die Grenzstellungen beobach¬
tet, und am Ist ein er Klotz , jener beherr¬
schenden Felsstellung , die die deutsche Südflanke
gegen jeden Angriff schützt und abriegelt.

Eingehend besichtigt der Führer diese gewalti¬
ge Stellung . Tiefe Stollen sind in den hurten
Fels dieses wichtigen Bergklotzes Hineingetrie¬
ben worden . Im Innern des Werkes erweitern
sie sich zu mächtigen Unterkünften , Panzerwer¬
ken und Batteriestellungen , die das ganze Vor¬
feld in großer Tiefe beherrschen. Der Jsteiner
Klotz war immer deutsche Festung . Der Versail¬
ler Vertrag erzwang die Zerstörung der dort
eingebauten Batterien . Stärker und unbezwing.
sicher als jemals ist heute wieder dieser gewal¬
tige Steinklotz.

AM späten Nachmittag trifft der Führer in
dem kleinen Städtchen Efringen  ein , um die
Rückreise anzutreten . Unvorstellbarer Jubel
empfing ihn in den engen Straßen und Gassen
dieses schönen badischen Osxtchens. Als der Zug
langsam den Bahnhof verläßt , da umbraust ihn
ein Orkan freudigster und dankbarster Begeiste¬
rung . Die Zehntausende , die dem Führer diese
erhebende Abschiedskundgebung bereiten , haben
die Worte nicht gehört, die General von Witz¬
leben sprach, als er sich beim Führer abmeldete.
Aber der Jubel dieser Menschenmassen drückt
dieselbe Gewißheit noch einmal aus:

„Der Westwallhält und wird gehalten, kom¬
me, was da wolle!"

Die Lieder der Nation , in tiefer Ergriffen¬
heit gesungen, geleiten den Zug des Führers,
als er nun Efringen nordwärts verläßt.

schen Kriegsordens . Nur etwa 20 Männer sind
Träger dieses höchsten Ehrenzeichens. Ein wah¬
rer Jubelsturm bricht los, als General Ba¬
re la , der einzige Ordensträger , der die Aus¬
zeichnung zweimal verliehen bekommen hat,
dem Caudillo das Lorbeerkreuz an die Brust
heftet.

Gleich darauf beginnt die Jubelfeier.
Den Auftakt bildet, stürmisch begrüßt , di«
Fahne Spaniens.  Ihr folgt der Ober¬
befehlshaber der Zentralarmee , General Sa-
liquet,  mit seinem Stabe . Nun rücken di«
Kraftfahrer und andere heran . Es folgt das
italienische Freiwilligenkorps,  ge.
führt von General Gambara  zu Pferde.
Bataillon auf Bataillon ziehen die Italiener,
von der Menge jubelnd begrüßt , in tadellosem
Gleichschritt unter dem Ruf „Arriba Elba »--*
am Caudillo vorüber.

Der Division Littorio  folgte eine ge¬
mischte Formation aus den Divisionen Grüne
Pfeile , Schwarze Pfeile und Blaue Pfeile , je¬
weils mit vollständigem Material , wobei be¬
sonders die völlig motorisierte Artillerie und
Panzerabwehr starke Beachtung fanden.

Die Pfeile - Divisionen  setzten sich aus
Spaniern und Italienern zusammen . Mit be¬
sonderem Beifall begrüßt wird ein im Ge¬
schwindschritt borbeimarschierendeS Stur m-
bataillon  der Schwarzhemden mit gezück¬
tem Dolch. Nun wechselt das Bild : spanisch«
"larinetruppen  marschieren an ihrem
obersten Befehlshaber vorüber . Dann kommen
verschiedene Regimenter der Südarmee und
der Lebantearmee.  Es folgt das Na¬
varrakorps,  kenntlich an den rot leuchten¬
den Baskenmützen . Dabei handelt es sich um
die ersten Regimenter , die sich dem Caudillo
zur Verfügung stellten. Ihr Name ist insbe¬
sondere bekannt geworden durch die Helden¬
taten bei Beginn des Krieges sowie in Kata-
onien. General Solchaga  führt sie unter

dem Jubel der Zuschauer an der Tribüne vor¬
über . Unter General Garem Valino  mar¬
schiert anschließend das Armeekorps Mae-
strazgo  vorbei . Mehrere Bataillone Marok¬
kaner und Legionäre sind an dem Vorbeimarsch
beteiligt.

Während die Truppen vor dem Caudillo vor-
bcimarschieren, brausen in den Lüften Staffeln
auf Staffeln von Flugzeugen  aller Klassen
vorbei.

Der gleichmäßige Rhythmus der in 16er-
Neihen herankommenden endlosen Kolonnen
vermittelt ein eindrucksvolles Bild von der
Stärke der heutigen spanischen Armee, die nach
32 Monaten härtester Anforderungen jetzt nach
dem siegreichen Ende des Krieges ihren C<M-
dillo grüßt.

Nach dem Armeekorps Maesirazgo folgt da?
1. Armeekorps myter General Esvinoia de Los

Die SiegesKarade in Madrid
2VS V6V paradiere« vor General Franco — Zobel «m die deutsche« und

italienische« Freiwilligen

Madrid, IS. Allst. Die Hauptstadt Spaniens
feierte Freitag ihren größten Tag, und mit ihr
feierte das ganze Land den Tag des Sieges-
marsches  vor dem Befreier Generalissimus
Franco.  Madrid lag im strahlendenSonnen¬
glanz. Die ganze Stadt praimte im Schmuck
unzähliger Fahnen und der Siegeszeichen des
neuen Spaniens . Geradezu überwältigend war
die Ausschmückung der großen Fcststrntzc der
Castellana, in deren Mittelteil sich dre Tribüne
erhob, von der aus der Caudillo die Parade
abnahm. Die Bevölkerung der Hauptstadt hatte
in der Nacht zum Freitag keinen Schlaf gefun¬
den. Noch war es völlig dunkel, als schon von
überall her riesige Menschenmassen der Fest¬
stratze zuströmten, um ja rechtzeitig einen gün¬
stigen Platz zu erhalten. Um 6 Uhr war es
kaum »och möglich, in de» Strotzen, die zur
Castellana führen, durchzukommen. Die ganz«
Bevölkerung war auf den Beinen, und mit ihr
die nach Tausende« und aber Tausenden zay
lenden Abordnungen aus allen Provinzen , so

wie zahllose Ausländer, die nach Madrid geeilt
sind, um gleichfalls Zeuge des historischen Er¬
eignisses zu sein.

In den TrupPenIagern  in der weiteren
Umgebung von Madrid herrschte gleichfalls
schon am frühesten Morgen reges Leben. Ueber-
all traten die Truppenverbände an nnd mar¬
schierten ihren Aufstellungsplätzen zu, von de¬
nen aus der Siegesmarsch seinen Anfang nahm,
mit unbeschreiblichem Jubel wurden besonders
auch die deutschen und italienischen
Freiwilligen  begrüßt.

> Kurz vor S Nhr traf der Generalissimus nach
einer wahren Triumphfahrt  durch die
Stadt vor der Ehrentribüne ein. eskortiert von
seiner marokkanische» Leibgarde zu Pferde.

Während die Nationalhymne ertönt , schwir¬
ren Tausende von Brieftauben empor , um die
Kunde vom Beginn des Festtages der spanischen
Nation in alle Provinzen zu tragen . Franco

äst umgeben von den Trägern des Lorbeer-
>kreuzes von San Fernando , des höchsten spani-

Schrveres Lawinenunglück
in Oberttalien

s Tote und 2 Vermißte

Mailand , 20. Mai . (Eig . Funkmeldung .)
Aus dem Formazza -Tal , unweit der Schwei¬
zer Grenze , wird ein schweres Lawinenun-
glück gemeldet. Einige mit dem Bau eines
Elektrizitätswerkes beschäftigte Arbeiter wur¬
den in der Nähe von Morasco (2000 Meter
über dem Meeresspiegel ) beim Abendessen
von einer großen Lawine überrascht , die
ihre Baracke verschüttete . Von der Leitung
des Bauunternehmens wurden 9 Tote und
2 Vermißte festgestellt. Die Bergungsarbei¬
ten sind noch nicht abgeschlossen. Nach einer
weiteren Meldung wurden 5 Arbeiter ver¬
letzt.

Südfrankrelch ohne Telefon
Schwerwiegende Folgen eines Autounglücks

Paris , 20. Mai . (Eig . Funkmeldung .)
Am Freitag abend stieß in der Nähe von
Lyon ein Lastkraftwagen , der Benzin beför¬
derte , auf einer Rhone -Brücke gegen einen
Pfeiler nnd stürzte um . Der Wagen ging
sofort in Flammen auf und setzte auch die
Brücke sowie eine danebengclegeire Eiscn-
bahnbrücke in Flammen . Der gesamte Eisen¬
bahnverkehr mußte umgcloitet werden.
Sämtliche Telefonverbiiiduiigcn in einem

jTeil Südfrankreichs sind unterbrochen , da
jauch die Leitungen beickiädiat wurde ».
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MonteroS , Vas Maono besetzte. ' Sodasn
reihten sich die Armeekorps an. Re während
des ganzen Krieges die Front nördlich vonMadrid hielten.

Unter den Gebirgstruppen fallen die For¬
mationen der Skiläufer auf.

Es schließt sich die Kavalleriedtvision des
Generals Monasterio  an.

Die ganze Parade rollt mit einer außerge¬
wöhnlichen Schnelligkeit ab. Die berittenen
Formationen fahren im 30-Kilometer -TemPovorüber.

Den Schluß der spanischen Truppen bilden
die motorisierten Verbände , Tanks in endloserReihe und Artillerie.

Nun folgen als besondere Abteilung die
deutschen Freiwillige », an ihrer
Spitze ihr Befehlshaber Generalmajor Frei¬
herr von Nichthofen,  der sodann an der
Seite des Generalissimus Franco die Parade
mit abnimmt . Bon den deutschen Freiwilligen
»ahme « Sie motorisierten Formationen an dem
Vorbeimarsch teil, wobei den größten Anteil die
Flak verschiedenen Kalibers — alle motorisiert
— bildeten . Deutschlands Freiwillige grüßen
den Generalissimus mit dem Gruß „Viva
Espana ". Es folgen die deutschen Luftnachrich¬
tentruppen , deren modernes Material und
deren vorbildliche Haltung ständig neuen Bei-fall Hervorrufen.

Der Eaudillo grüßt die Deutschen mit erho¬
benem Arm . In wenigen Tagen werden sie
die Rückfahrt in die Heimat  antreten.

Zum erstenmal sieht die Bevölkerung Ma¬
drids und Spaniens in einheitlicher Zusammen¬
fassung den Beitrag Deutschlands am spani¬
schen Befreiungskampf.

Gleichzeitig werden Hunderte von Auslands¬
journalisten in alle Welt Re Anwesenheit der
Deutschen, die mit Spanien im Kampf gegen
den Bolschewismus verbündet waren , melden.

Den Abschluß bilden das Bodenpersonal der
Fliegerabteilungen mit Kraftwagen und Kraft¬
rädern , der Sanitätspark und schließlich die
Panzerwagen sowie eine Abordnung Marine.

Der Führer an Franeo
Gedenken in herzlicher Verbundenheit

Berlin , 19. Mai . Der Führer  hat aus An¬
laß der Freitag in Madrid stattfindenden Pa¬
rade der Spanienkämpfer vor dem spanischen

-Staatschef Generalissimus Franco  an diesen
das nachstehende Telegramm  gerichtet:

Zum heutigen Tage , an dem durch die große
.Parade Ihrer kampferprobten Truppen der
.Sieg des nationalen Spanien über alle Kräfte
der blinden Zerstörung gefeiert wird , gedenken
ich und das deutsche Volk in herzlicher Ver¬

bundenheit  Ihrer und aller Verbände
,Ihrer stolzen Armee. Möge dem spanischen
,Volk unter Ihrer kraftvollen Führung einelange Periode friedlichen Wiederaufbaues de-
schieden sein. Adolf Hitler.

Dr. Goebbels in Köln
Großkundgebung in der Messehalle

Köln, 19. Mai . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels  ist am Freitagabend gegen 18 Uhr auf
dem Flughafen Köln zu einem zweitägigen Be¬
such der alten Hansestadt eingetroffen . Der
Minister nahm noch am gleichen Abend auf
einer Großkundgebung  in der Festhalle
der Messe das Wort . Am Samstag wird er
den Ehrenbürgerbrief der Hansestadt Köln ent-
gegennehmen und u. a. auch die feierliche
Grundsteinlegung zum neuen Kunsthaus derStadt vornehmen.

Schon in den frühen Abendstunden flutete
rin unaufhörlicher Strom von Menschen aus
der Stadt über die Rheinbrücke zum Messe¬
gelände. Hier hatte man die große Messehalle,
die schon so oft Zeuge bedeutsamer und fest¬
licher Veranstaltungen der Partei war , als den
größten und augenblicklich in der Hansestadt
zur Verfügung stehenden Saal zur Kundge-
oungsstätte gewählt . Aber sie reichte bei weitem
Nicht aus , um alle aufzunehmen , die mit größ¬
ter Spannung die seit einigen Tagen angekün¬
digte Rede des Ministers erwarteten . Die vie¬
len Tausende , die nicht das Glück hatten , in die
Messehalle Einlaß zu finden , verteilten sich auf
die Nebensäle, wo ihnen die Rede durch Laut¬
sprecher vermittelt wurde.

Llrbshs kommt nach Berlin
Unterzeichnung des deutsch-litauische«

Wirtschaftsvertrages
Berlin , 19. Mai . Im Verlaufe einer Freitag

«»getretenen Urlaubsreife folgt der litauische
Außenminister Urb sys einer Einladung des
Reichsministers des Auswärtigen von Rib-
bentroPzu  einem kurzen Aufenthalt in Ber¬
lin . Der Reichsminister des Auswärtigen von
-iibbentrop und der litauische Außenminister
Urbsys werden während dieses Besuches den
Wirtschaftsvertrag zwischen Deutschland undLitauen unterzeichnen.

Eisen für Bauvorhaben
Berlin , 17. Mai . Der Generalbevollmäch¬

tigte für die Regelung der Bauwirtschaft , Ge¬
neralinspektor Dr . ing . Todt,  hat meinem
Merkblatt Nr . 3 das aus den Rohstofkontin-
genten zu deckende „Eisen für Bauvorhaben"

öer Zweckbestimmung und den Sorten
abgegrenzt7 Gleichzeitig ist der Umfang der
Kontingentpflicht der Kontingentträger für
dieses Eisen festgelegt Worden. Zahlreiche Bei¬
spiele erläutern und ergänzen die allgemeinenAngaben . Das Merkblatt ist in der Fachpresse
Veröffentliche

AbWutz-er Aeichskolomaltagung
Die deutsche» « olottialgebiete find deutsche- Eigentum

Rede Ritter von EPPs
Wie » , 18 . Mai . Mit öer Großkundgebungauf dem Heldenplatz erreichte am Donnerstag-

mittag die Tagung des Reichskolonialbundesihren Höhepunkt und Abschluß  zugleich.Ein strahlend schöner Frühlingstag begünstigtedie Feierstunde , in der der BundesführerNeichsleiter General Ritter von Epp  ineiner Rede die deutsche Kolonialforbcrung be¬handelte.
Er ging davon aus , daß der Führer in un¬ermüdlicher Arbeit das Schanddiktat von Ver¬

sailles Zug um Zug außer Kraft gesetzt unddamit die Grundlagen für einen Frieden der
Gerechtigkeit  m Mitteleuropa geschaffen
habe. Et habe die künstliche'Trennung Deut¬scher von Deutschen beseitigt und die alte Ost¬mark, Böhmen , Mähren und zuletzt Stadt undGebiet Memel in das Reich zurückeführt.

Bewußt ist die Tagung nach Wien  gelegt
worden , da es die geschichtliche Bastion des öst¬lichen deutschen Kolomalraumes ist. Wien  ist
für  zwei Dinge symbolisch:

1. Deutschland hat in Europa Anspruch aufden von seinen Menschen bewohnten Raum.Dieser Erkenntnis und Wahrheit müssen alle
politischen Zweckbildungen, die gegen den ge¬waltigen Lebenswillen des Deutschtums geschaf¬fen sind, Weichen.

2. So wie die Lebensgemeinschaft der Deut¬schen in einem Reich durch den Führer Wieder
hergestellt worden ist, so verlangt dieses geeinteVolk seine Teilhaberschaft an den dem über¬
völkerten Europa als Ergänzung dienenden Re¬serveräumen der Welt , und zwar verlangt dasgeeinte Deutschland den Besitz seines rechtmäßigund friedlich erworbenen Anteils an dieser Erde.

Deutschland , so betonte von EPP, zählt heuteseine Kolonien zu seinem Eigentum.  Sie findfriedlich und nach geltendem Recht einwandfrei

«rworveu , durch deutsche« Fleiß und deutschesKapital entwickelt und ausgebaut . Darüber hin.aus wurden sie durch den Helbenkampf deutscherSoldaten und ihrer eingeborenen Helfer u«d
Freunde zu deutschem Boden.Unser überseeisches Eigentum ist reich an allen
Gaben der Natur . Wir wissen, daß es unterunserer Herrschaft einmal weiter entwickelt wer¬den wird , wie wir auch wissen, daß es uns nur
vorenthalten Wird, um uns zu schwächen, umunseren Zustand der Abhängigkeit zu erhalten.Dem Kampf um den lebensnotwendigen Be¬
sitz entspringt die deutsche Kolonialforde¬
rung.  Der Führer hat sie zu wiederholtenMalen , mit ganz besonderem Nachdruck aber inseiner letzten Rede vom 28. April gestellt. Sie isteine Forderung an die Räuber unseres über¬
seeischen Lebensraumes zur Herstellung der Ge¬
setze eindeutig verletzten Völkerrechtes, zur Auf¬hebung einer niederträchtigen Ehrverletzung des
deutschen Volkes.

Ritter von Epp unterstrich : Es würde , wie
der Führer am 28. April ausgesprochen hat,ein praktischer Beitrag zur moralischen Konso¬
lidierung der Welt sein, wenn der Präsident
Franklin Roosevelt  das Wort des Präsi¬
denten Woodrow Wilson  von einer freien,weitherzigen und unbedingt unparteiischen
Schlichtung aller Kolonialansprüche und vomgleichberechtigten Platz unter den Völkern zurEinlösung bringeil würde.

Das Großdeutsche Reich und sein Führer wol¬len und erstreben eine Wiederherstellung
Deutschlands und eine Konsolidierung der Weltaus der Grundlage der Lebensnotwendigkeiten
der Völker. Darauf ist die Politik des Führersgerichtet. Daraus ergibt sich sein .Kampf um die
Beseitigurra des Unfriedens von Versailles , dar¬aus seine Forderung aus Rückgabe des uns dort
geraubten überseeischen Lebensraumes . Hinterdieser Forderung steht Großdeutschland

NSI

Chamderlain zu Moskaus Haltung
Wiederholtes Bekenntnis englischer Einkreisnngstheme«

Loudo«, iS. Mm. Die außenpolitische Ans-
tznnche im Unterhaus wurde am Freitag durchLloyd George und Attlee  eröffnet.

Ministerpräsident Chamberlain  ergriff
hieraus das Wort zu längeren Erklärungen.
Seine Ausführungen brachten keine  neuenGesichtspunkte, sie deckten sich zum Teil völligmit den letzten Reden des Premiers . Auch diese
Unterhauserklärung versuchte, die britische Po¬litik der Einkreisung mit abwegigen  Rück¬
schlüssen aus Re süngste politische Geschichte zubeschönigen.

Chamberlain erklärte u . a., daß die gegen¬wärtig von der britischen Regierung verfolgte
Politik begonnen worden sei, seitdem Böhmen
und Mähren in das Deutsche Reich eingeglie¬dert worden seien. Diese englische Politik , dieals Einkreisungspolitik bekannt ist, sei „nicht die
Aufstellung gegnerischer Blocks von Mächten inEuropa , Re feindliche Absichten hätten ". Eine
Politik gegnerischer Blocks erscheine ihm als„völlig unsicher'^ und daher „grundsätzlich ge¬fährlich".

Es sei aber nicht genug damit , so fuhr Cham¬berlain dann ^ '" " --r- - ^— -- - --daß man
nien — gegev . ..
und noch andere davon zu überzeugen , daß wirin der Lage sind, sie durchzufuhren ". Groß¬
britannien sei daher bestrebt gewesen. Re Zu¬stimmung  anderer Länder zu diesen Zusiche¬rungen zu erhalten , die dem „Unruheherd " nä¬her gelegen seien als Großbritannien . So sei
denn Großbritannien in Besprechungen mitder Türkei und der Sowjetunion  etn-
getreten.

Chamberlain ging dann dazu über , die so-wjetrussische Frage zu behandeln . Er glaube,daß es einige Mißverständnisse in dieser Fragegegeben habe, die darin bestünden, daß manglaube , Großbritannien werde von einem Miß¬trauen gegen Re sowjetrussische Ideologie ge¬leitet . Wenn eine Methode gefunden werdenkönne, durch die die Mitarbeit und der Beistandder Sowjetunion beim Aufbau der „Friedens¬front " gesichert werden könne, so heiße man daswillkommen. Der Sowjetunion habe man vor¬
geschlagen, daß sie gegenüber Polen und Rumä¬nien eine ähnliche Erklärung abgeben sollte wiediejenige, die England selbst und Frankreich ab¬gegeben hätten.

Die Sowjetunion habe offensichtlich geglaubt
daß dieses Angebot nicht reziprok  sei . Erwünsche daher zu erklären , daß die britischeRegierung niemals den Wunsch gehabt habe,
von der Sowjetregieruna etwas zu verlangen,Was sie (die britische Regierung ) auch nicht
selbst zu tun bereit gewesen Wäre. Wenn eineUngleichheit vorhanden gewesen wäre , so würdeRe Ungleichheit jedenfalls zu Gunsten der
Sowjetunion und nicht zu Gunsten Englandssein. Es sei daher klarerweise ein Mißverständ¬nis vorhanden . Der britische Vorschlag sei je¬denfalls nicht unfair  gewesen.

Trotzdem der Vorschlag durch die Äowser-union nicht als annehmbar angesehen worben
sei, habe Re britische Regierung es von neuemversucht, da sie gewünscht habe, schnell zu einemAbkommen zu gelangen . Er wolle das Hausaber daran erinnern , daß Großbritannien nicht
den Versuch mache, eine Allianz zwischen sich
und anderen Landern zu schaffen, sondern viel¬mehr eine „Friedensfront gegen Re Aggres¬sion" (v.

-- - ne  nicht umhin , zu erklären , wie sehrWe Entscheidung der Sowjetregierung he¬uere, Potemkin nicht nach Genf gehen zu las-
u. Er bedauere es, daß das Zusammentreffen-lcht stattfinden könne. Das sei einer der Fälle,:ei denen er nicht umhin könne zu empfinden,laß eine Art von Schleier oder Mauer zwi¬schen den beiden Regierungen vorhanden sei,der äußerst schwierig zu durchdrinaen sei.
Chamberlain schloß mit der Erklärung , daß

Re britische Negierung in engster Zusammen¬arbeit mij der französischen Regierung in der

^rage Neye, und vatz Lorv Halifax  Re An¬gelegenheit mit der französischen Regierungmorgen besprechen werde

England kauft Handelsschiffe
Kriegswirtschaftliche Maßnahmen des britischen

Handelsministeriums
London , 19. Mai . Das Parlament nahm

einest Zusatzantrag zum Haushalt von 2,1 Mil¬
lionen Pfund an . Dieser Betrag soll dazu die¬
nen, Handelsschiffe anzukaufen , Re als „Re¬
serve für den Notfall"  erhalten werdensollen.

Handelsminister Stanley,  der den Antrag
begründete , sagte u. a„ daß durch Re Schaft
fung einer Reserve an Handelsschiffahrtston¬
nage die Tonnage als solche verstärkt werden
soll. Man habe an Re Reeder zwar einen Ap¬
pell  gerichtet , Schiffe nicht an das Ausland
zu verkaufen , sei aber bisher auch nicht in der
Lage gewesen, diese Schiffe selbst zu kaufen.

Das neue Gesetz verpflichte  die Reeder,
ihre Schiffe zunächst  dem Handelsministe¬
rium anzubieten , ehe sie sie in England oder
außerhalb Englands verkaufen dürften . In der
Hauptsache wolle man Frachtschiffe  kau¬
fen; aber es liege auch in der Vollmacht des
Handelsministeriums , Passagierdampfer
zu erwerben . Was den Preis anlange , so wolle
man versuchen, sich mit den Reedern zu eini¬
gen; wo das nicht gelinge, soll ein besonderes
Schiedsgericht über den Preis entscheiden. Die
Schiffe sollen in einem solchen Zustand erhal¬
ten werden , daß sie in zwei oder drei Wochenwieder seefähig wären.

Französische Flottenemhsiten
besuchen britische Höfen

London , 19. Mai . Französische Flottenernhei-
ten werden im Verlaufe der kommenden Woche
verschiedenen britischen Häfen einen Besuch äb-
statten. Am kommenden Dienstag treffen be¬
reits einige französische Kriegsschiffe im Hafen
von Cardiff zu einem viertägigen Besuch ein.
während am 25. Mai die französischen Schlacht¬
schiffe Dunkerque und Strasbourg in Liver¬
pool zu einem zweitägigen Besuch einlaufen
werden . Die Cardiff anlaufenden Kriegsschisss-einheiten stehen unter dem Kommando von Ad¬
miral Nouvall , während die nach Liverpool
fahrenden Einheiten Vizeadmiral Gansoul , der
Oberkommandierende der Nord/otte des Ersten
Schlachtschiffgeschwaders, befeh/igen wird.

Zwei Landesverräter
hingerichtet

Berlin , 17. Mai . Amtlich wird mitgeteilt:
„Die vom Reichskriegsgericht wegen Landes¬
verrates zum Tode verurteilten Emil Zeid¬
ler,  geb . am 20. April 1901 in Groß -Schönau
(Kr. Zittau ), und Martin Richter,  geb . am
6. August 1905 ebenda, sind heute hingerichtetworden.

Beide haben durch Vermittlung eines hoch-
und landesverräterisch tätigen Emigranten
jahrelang mit einem ausländischen Nachrichten¬
dienst in Verbindung gestanden und mit ihm
iandesverräterische Beziehungen unterhalten.
Dabei haben sie militärisch geheimzuhaltende
Dinge gegen Entgelt verraten . Die gerechte
Strafe hat sie nun getroffen ."

Weiblicher Arbeitsdienst
Stnstellung 1. Oktober — Meldungen Mt ««,»,

im Juni
Berlin , IS. Mai . Der 1. Oktober IdA N

Einstellungstermin für den ReichsarbeitsdieM
für die weibliche Iugend.  Es wird din<w1
hingewiesen, daß Meldungen zu diesem W,
min rechtzeitig, spätestens im Laufe des M
nats Juni , bei der für den Wohnort der SUwerberin zuständigen Bezirksleitung einzurchchen sind.

Die erforderlichen Merkblätter und Antrags,
formulare liegen bet den Polizeibehörden kö,
stenlos auf , oder sind bei der zuständigen W
zirksleitung anznfordern.

Neuer Deutschlaudfender
Erhöhte Lautstärke sichert den Emdfanaim ganzen Reich ^

Herzberg a. d. Elster , 19. D
des Großdentschen Reiches, in t
Schwarzen Elster in Sachsen,
vormittag die neue Anlage des
ders mit einer Ansprache des
sters, NSKK .-Obergruppenführer Lr . e l
Ohnesorge,  feierlich in Dienst gestellt

Für den repräsentativsten deutschen Send»
steht damit eine Anlage zur Verfügung , bis esihm gestattet , allen durch die Neuordnung Mtz
teleuropas entstehenden Aufgaben voll und gam
gerecht zu werden . Statt mit der bisherigLeistung des Senders Zeesen von 60 Kilowaö
wird setzt mit 150 und voraussichtlich im M»nächsten Jahres mit 200 Kilowatt gesendet wer¬
den. Die Anlage besteht ans einem selbstschwimgenden Sendeiurm mit einer Höhe von W
Meter ; sie ist zur Zeit das höchste BnuwetzEuropas.

Erfahrungen und neuere Erkenntnisse habe»
einen Sender erstehen lassen, wie er in DeuW,land bisher noch nicht errichtet wurde . Vielfachsind bei seiner Entwicklung neue Wege  na¬
ge sch lagen wordcrn das tritt schon rein äußerlichsinnfällig in Erscheinung beim Anblick des SSi
Meter  hohen , oben mit einer Metall -Linsivon 25 Mieter Durchmesser gekrönten Anten¬
nenmastes.  Es ist dies die erste Langwel¬
lenantenne,  bei der der Mast selbst allStrahler dient.

Geschoßexplosion in Woolwich
Bisher 7 Tote — Bei der Prüfung eines

schweren Geschosses
London , 18. Mai . In dem bekannten Wasseii-und Munitionsarsenal Woolwich ereignete sich

Donnerstagvormittag in der Ueberprüsungt-
anstatt für schwere Geschütze eine heftige Ex-
plosion.  Nach den bisher vorliegenden Mel¬dungen wurden sieben  Personen getötet. Bei
den Toten handelt es sich ausschließlich um Ka-noniere  der Militärakademie von Woolwich.
Der Unfall ereignete sich, als sich eine Reihe de«
Akademieschüler mit der Prüfung eines schwe¬ren Geschosses beschäftigte. Der angcriM
Schaden  dürfte erheblich  sein , auch rech¬
net man mit einer größeren Zahl von Leicht¬un d Schwerverletzten . Weitere Einzelheiten lie¬
gen noch nicht vor.

Bereits am Mittwochnachmittag hatte sich i»der Patronenfüllabteilung des Arsenals eine
Explosion ereignet , bei der zwei Arbeiter getötet
und zwei weitere schwer verletzt wurden.

-^

Anwetter im Sudetsngau
Hagelwetter und Wolkenbruch in der UmgebiW

von Leitincritz
Leitmeritz, 19. Mai . Donnerstag gegen ISOging über den Kreis Leitmeritz an der ElbeM

heftiges Hagelwetter nieder . Neben Regen¬
schauern fielen Schloßen bis zu Taubeneigrohr.S :e.sielen derart dicht, daß die Blüten und M-

Mi

aniaye vomg vernichtet wurden . Ganze Zwei¬ge wurden von den Bäumen geschlagen und eingroßer Teil des Laubes abgerissen. Von den Ge¬
müsefeldern — Salat , Tomaten , Kohlrabi und
Erdbeeren — blieb in dem betroffenen Gebiet
fast nichts übrig . Seit Jahren ist kein derartiger
Schloßenfall zu verzeichnen gewesen. Nachdemdas Hagelwetter über 20 Minuten gewährt
hatte , setzte plötzlich ein wolkenbruchartiger Re¬gen ein, so daß das Wasser zentimeterboch ansden Straßen stand und sogar in die Wohnun¬
gen und Häuser eindrang . In mehreren Fällenmußte Re Feuerwehr eingesetzt werden . Du Za-gelschläge wurden in einer Breite von 15 Kilo¬meter festgestellt.

Aeberschwemmungen auf Timor
Hunderte von Eingeborenen umgekommen
London , 19. Mai . Nach einer Rcutermeldung

ans Kupand auf der Insel Timor (NiederlamÜisch-Jndien ) sind bei riesigen Ueberschwemmun-gen mehrere hundert Eingeborene ums Leven
gekommen. Riesige Gebiete der Insel sind vm
lig unter Wasser gesetzt. Die gesamte Ernte Nzerstört und zahlreiche Viehherden sind ertrunken. Der Schaden wird auf fünf Millionen
geschätzt.

Insel droht zu versinke«
<aaa Menschen flüchten in die Boote

Manila , 19. Mai . Eine 160 Kilometer süW
von Manila gelegene Insel wurde von einem
schweren Erdbeben heimgesucht. Die INI.
droht zu versinken. Ihre 4000 Einwohner mWten in die Boote , um das etwa
kilometer große Land zu verlassen. EmzellM
fehlen noch.
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/Ins Württemberg
— Tuttlingen . (Ein Auto , das 35 Wochen

parkte .) Im September vorigen Jahres wurde ein noch
sehr gut erhaltenes Auto vor einer Gastwirtschaft in einer
Tuttlmger Außenstraße abgestellt und blieb dort in Wind
und Wetter den ganzen Winter über stehen. Der aus Neu-
Ulm stammende und inzwischen nach Wien verzogene Besitzer
hatte es wegen eines Schadens an der Hinterachse auf der
Durchfahrt einfach in Tuttlingen im Stich gelassen , und die
Bewohner des östlichen Stadtteils hatten sich an den Anblick
des „ewig parkenden " Fahrzeugs schon so sehr gewöhnt , daß
ihnen dieser Tage beim Passieren der Straße plötzlich etwas
zu fehlen schien. Sie wußten zuerst nicht was, aber dann
Mirde es ihnen klar : Das „Auto am Rittergarten " war weg.
Kn Beauftragter des Besitzers hatte das Auto , das 35
Wochen lang herrenlos dastand und zu einer kleinen „Be-
rühmtheit " geworden war , abgeholt.

— Scheppach (Schwaben ). (AufderFahrttödlich
verunglückt .) Früh morgens fand man in der Nähe
wn Scheppach einen zertrümmerten Personenkraftwagen
und neben diesem den toten Lenker des Wagens . Die
Untersuchung ergab , daß es sich bei dem Verunglückten um
den zu seiner eigenen Vermählung fahrenden Hans Frank
aus Maria -Engersdorf handelte . Wie das Unglück geschah,
wird man vielleicht nie restlos klären können.

— Mainhardt Kr . Hall . (Vom La st wagen ange¬
fahren .) Der Revierförster Schoch aus Lachweiler , der
mit seinem Motorrad unterwegs nach Calw war , wurde aus
einer Straßenkreuzung von einem Lastkraftwagen angefah-
ren. Dabei kam der Motorradfahrer schwer zu Fall und
mußte mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus nach
Hall verbracht werden.

— Reutlingen . (Die Stadt hilft .) Das durch Erd-
rutsch schwer beschädigte Wohnhaus des Baumwartes
Schenk in Lindach . das geräumt werden mußte , wird setzt
abgebrochen , da der in Bewegung geratene Hang in den
letzten Tagen sein Zerstörungswerk fortgesetzt hat und eine
Reparatur nicht mehr möglich ist. In hochherziger Weise hat
die Stadtverwaltung Reutlingen der über Nacht obdachlos
gewordenen Familie sofort jede Unterstützung gewährt un¬
gleich für eine neue Unterkunft gesorgt . Die Familie ist
auf fremde Hilfe angewiesen , da das Anwesen gegen solch
einen Schaden nicht versichert ist.

— Ulm . (Mit dem Motorrad verunglückt .)
Der 30 Jahre alte Wachtmeister Josef Thoma ist auf einer
privaten Fahrt mit dem Motorrad tödlich verunglückt.
Abends stieß er Ecke Schiller - und Söflingerstraße mit
einem Lastkraftwagen zusammen , wobei ihm die Schädel-
Lecke zertrümmert wurde . Der Tod trat sofort ein . Die kri¬
minalpolizeilichen Ermittlungen über die Schuldfrage sind
wch im Gange . Wachtmeister Thoma , der xine Frau und
zwei Kinder hinterläßt , galt als zuverlässiger Kraftfahrer.

— Oberkirchbexg Kr . Ulm . (Kinder von der
Straße weg !) In Oberkirchberg fuhr ein Radfahrer in
rascher Fahrt die Bergstraße herunter . Zwei Kinder über-
ijuerten in diesem Augenblick die Straße . Den Radfahrer
ichend , liefen sie in ihrem Schrecken gerade in das Rad hin-
ün . Ein Kind wurde 3—4 m geschleift und erlitt schwere
mners Verletzungen.

— Riediingen . (In der Kiesgrube verschüttet .)
In der Gemeindekiesgrube in Dürmentingen war der 40
Lahre alte verheiratete Arbeiter Straub mit dem Aufla-
ten von Kies beschäftigt , als sich plötzlich eine Kieswand
löste und Straub unter sich begrub . Bevor der Verunglückte
aus seiner mißlichen Lage befreit werden konnte , war der
Dod durch Ersticken eingetreten.

- Eglofs Kr . Wangen . (Kind im Bett  erstickt .)
Bon einem schweren Verlust wurde das jung verheiratete
Ehepaar Diesch heimgesucht . Als die Eltern nach Hause ka-
men, fanden sie ihr acht Monate altes Kind tot im Bettchen
vor. Es war in dem Kissen erstickt.

25! lNachvruck verboten .)

Wenn wenigstens die Lilo bei ihm geblieben wäre,
das kleine süße Biest ! — Aber die - ach ! die hatte setzt
die Maske fallen lassen , das war auch ein Erfolg dieser
verrückten Testamentsbestimmung und wirklich kein
schlechter. So lernte man die Menschen kennen — „ Herr
Wirt , noch einen von dieser guten Sorte — und dann
zahlen !"

Der Motor jaulte auf , als Rolf auf den Gashebel
drückte, und der Wagen sprang wie ein lange zurück¬
gehaltenes Rennpferd mit einem Satz vorwärts . Im
Nu war er im Wald verschwunden . Immer schneller
raste er dahin . Rolf saß über das Steuer gelehnt . Die
Lippen bildeten einen dünnen Strich , eine tiefe Falte lag
Zwischen den Augenbrauen . Selbst in ziemlich scharfen
Kurven nahm er das Gas nicht weg . Aus halbem Weg
schlug die Straße einen scharfen Haken ; Rolf kannte diese
tückische Stelle wohl , aber sei es , daß sein von Alkohol
umnebeltes Gehirn sie vergessen hatte , sei es , daß seine
Hände um den Bruchteil einer Sekunde zu spät das
Steuer herumrissen — als der Wagen aus der Kurve
heraussauste , streifte er mit dem Trittbrett Haarschars
einen Baum am Chausseerand . Zugleich hatte Rolf den
Bremshebel mit dem Fuß tief hinuntergestoßen . Quiet¬
schend und gurgelnd schwieg der rasende Motor . Der
Wagen kam mit einem Ruck zum Stehen . Der Vor¬
wärtsschwung war aber so stark , daß er sich fast über¬
schlagen hätte . Rolf wurde nach vorn geschleudert und
lchtug mit dem Kops gegen die Windschutzscheibe . Sie
zersplitterte nicht , aber Rolf rutschte in die Knie und blieb
ohnmächtig so hocken . - Ein heftiger Gewitterregen setzte
bald ein und kühlte dem Betäubten den Kops , so daß er
wieder zu sich kam . Er zog sich aus seinen Sitz , legte
mit geschlossenen Augen den Kopf hinüber und ließ den
Regenguß wie eine erfrischende Dusche über sein Gesicht
sprühen, . .

„Ich habe Sie hierher bitten lassen , Herr Hartmann,
"M Ihnen klarzumachen , womit Sie künftig zu rechnen
haben . Sie kennen den letzten Willen Ihres Herrn
Vaters.

— Ravensburg . Beim Anzünden eines Feuers gerie¬
ten die Kleider und die Haare der 16 Jahre alten Hilda
Huber in Brand . Die Brandwunden , die sich das unglück¬
liche Mädchen im Gesicht und am ganzen Körper zuzog.
waren so sqwer , daß es diesen bald nach ferner Einliefe¬
rung in das Krankenhaus unter furchtbaren Schmerzen er¬
lag . . ,

— Ebingen . (Brand im Entstehen gelöscht .)
In der Nacht brach in der Fabrik Traugott Ott u . Söhür
ein Brand aus . Die sofort alarmierte Feuerwehr konnte den
Brand löschen, ehe er größere Ausdehnung annahm.

Bel lebendigem Leibe verbrannt — Zwei Todesopfer
— Metzingen . Wie erst jetzt bekannt wird , ist vor eini¬

gen Tagen die 56 Jahre alte Frau Claß an den Folgen
eines schrecklichen Unglücks gestorben . Während sie in ihrer
Küche mit Aufwaschen beschäftigt war . sprang von dem
brennenden Gasherd durch einen Windstoß die Flamme auf
die Kleider der Frau über und setzte diese auf der Rückseite
in Brand , ohne daß die Frau dies gleich bemerkt hätte . Als
die Flammen bereits an der Unglücklichen emporloderten,
eilte diese auf die Straße , und als sie dort keine Hilfe fand,
wieder zurück in die Küche , wo sie die Flammen durch Wäl¬
zen auf dem Boden zu ersticken suchte . Beim Nachhausekom¬
men fand der Ehemann seine Frau mittags mit schweren
Brandwunden bewußtlos am Boden vor . Wenige Tage nach
ihrer Verbringung in das Uracher Krankenhaus erlag die
schwer verletzte Frau den Brandwunden.

Schüsse auf den Gendarmen . — Die Flucht ln den Tod.
— Ochsenwang Kr . Nürtingen . Der 25 Jahre alte Jo¬

hannes Renz aus Ochsenwang sollte eine vierwöchige Ge¬
fängnisstrafe antreten , die er vor kurzem wegen Pfandsie¬
geibruchs in Verbindung mit Kraftfahrvergehen vvm Amts¬
gericht Kirchheim zudiktiert erhalten hatte . Anstatt in di«
Strafanstalt abzureisen , ergab er sich die ganze Nacht hin¬
durch dem Trunk , worauf er am folgenden Bormittag wie¬
der m Ochsenwang erschien . Als nun Gendarmerie -Meister
Schabel von Bissingen/Teck den Renz gegen 11 Uhr fest¬
nehmen wollte , entwich dieser in Richtung Breitenstein . Vor¬
her hatte er in seiner elterlichen Wohnung Patronen zu sich
gesteckt und in einem Nachbarhause ein Jagdgewehr ent¬
wendet . Der Gendarmerie -Beamte verfolgte den Flüchten¬
den , der auf den Beamten aus ziemlicher Entfernung ins¬
gesamt 16 Schüsse abgab , die glücklicherweise nicht trafen.
Der Beamte alarmierte nun die Gendarmerie -Inspektion
Nürtingen , die einen Streifeneinsatz von rund 40 Mann
Gendarmerie organisierte ; außerdem standen 100 Mann
vom Reichsarbeitsdienst Kirchheim bereit . Renz , der sich
noch zwei Stunden auf dem Breitenstein aufgehalten hatte,
begab sich auf den Räuber , wo er sein Gewehr zu verkau¬
fen suchte. Als er das Gendarmerieaufgebot nahen sah , floh
er in den nahegelegenen Wald , wo er seinem Leben durch
Erschießen ein Ende machte.

„Wehrrrumnfchasi"
und GA -WehraSzeichen

Die SA -Gruppe Südwest hat die ersten Vorbereitungen be¬
endet . — Aufruf zur freiwilligen Mitarbeit.

Der Führer hat am 19 . Januar 1939 die SA mit der
vor - und nachmilitärischen Erziehung auf der Grundlage
des SA -Wehrabzeichens beauftragt . Die Durchführung die»
des Auftrages beginnt im Oktober 1939.

Von einzelnen Ausnahmen abgesehen , werden alle all¬
dem aktiven Wehrdienst ehrenvoll Ausscheidenden oder
schon Ausgeschiedenen in „Wehrmannschaften " zusammen¬
gefaßt , als solche den Stürmen der SA angegliedert und
durch diese nachmilitärisch erzogen und ausgebildei werden,
xs sei denn , daß sie als Angehörige anderer Gliederungen

per Partei in diesen ihre Wehrertüchtigung auf der Grund¬
lage des SA -Wehrabzeichens erhalten.

Diese seit jeher von der SA als dem Erziehungs - und
Ausbildungsinstrument der Partei betriebene Aufgabe ist
durch den Erlaß des Führers nun entscheidend erweitert
worden und hat ihre Krönung erfahren.

Die erste vorbereitende Maßnahme ist im Bereich der
SA -Gruppe Südwest mit Ablauf des Monats Mai erfolg¬
reich beendet worden:

Die mit den Gauen und Kreisen der Partei gliederungs-
mäßig seit vielen Jahren immer enger und fester verkop¬
pelte SA hat sich bei gleichzeitig nochmaliger Verbesserung
eben dieser Organisationsangleichung nun mit den Bereichen
ihrer Brigaden , Standarten und Sturmbanne den Grenzen
der Wehrersatzinspektionen , Wehrbezirkskommandos und
Wehrmeldeämter angepaßt.

Durch völlige Gebietsgleichheit mit diesen ist jetzt auch
in sachlich-technischer Hinsicht die allerengste Zusammenar¬
beit mit der Wehrmacht gewährleistet.

Auf dieser Grundlage fußend werden alle weiteren Vor¬
bereitungen rechtzeitig bis zum Herbst in denkbar erleichter¬
ter und vereinfachter Form vielstrebig beendet werden kön¬
nen.

Ab 1. Juni 1939 decken sich mit den Wehrersatzbezirken:
SA -Brigade 53 : Die SA -Standarten 109 Sitz Karlsruhe,

111 Rastatt , 112 Tauberbischofsheim , 125 Horb a . N -, 169
Offenburg , 172 Pforzheim.

SA -Brigade 54 : Die SA -Stadarten 113 Sitz Freiburg
i. Br .< 114 Konstanz , 126 Donaueschingen , 142 Säckingen
(Lörrach ), 475 Rottweil.

SA -Brigade 55 : Die Standarten 119 Sitz Stuttgart , 121
Schw . Gemünd , 122 Heilbronn , 123 Ludwigsburg , 247 Eß¬
lingen a . N ., 248 Schw . Holl , 413 Stuttgart (Mergentheim ),
414 Calw.

SA -Brigade 56 : Die Standarten 120 Sitz Ulm a . d. D .,
124 Ravensburg , 127 Sigmaringen , 180 Tübingen , 246
Ochsenhausen (bei Ehingen a . d. D .)

Es liegt !m Sinne der vom Führer gewollten Wehr¬
ertüchtigung und überdies im eigensten ideellen aber auch
persönlichen Interesse aller Volksgenossen , vornehmlich na -c
türlich der für die Wehrmannschafien in Frage kommenden,
daß sie sich bereits jetzt, das heißt , ab Anfang Juni begin¬
nend . auf noch völlig freiwilliger Grundlage das

„SA -Weh .rabzeichen"
erwerben und zu diesem Zwecke einer

„SA -Wehrabzeichen -Gemeinschaft"

beitreten . Sie erwerben dadurch als erste frühzeitig M
grundlegende Vorbedingung dafür , als Ausbilder inner¬
halb der Wehrmannschaften später Verwendung finden zll
können , wenn sie sich eignen und allen sonstigen (z. B . dsst
militärischen ) Bedingungen entsprechen.

Der Weg zum Ausbilder (Führer und Unterführer in
einer Wehrmannschaft ) führt , wenn gleichzeitig bestimmte
militärische Eignungsforderungen erfüllt werden , nur übet
die Zugehörigkeit zur SA . Diese wiederum ist nur nach Er¬
werb des SA -Wehrabzeichens möglich.

Jeder Wehrfreudige und wehrwilligs Mann melde sich
daher unverzüglich bei der Standarte desjenigen Wehrbe^
zirks , in dem er wohnt , oder bei -einer „SA -Wehrabzeichey -,
Meldestelle " , die seinem Wohnort am nächsten liegt , !m oben¬
genannten Sinne an!

Er dient damit der Stärkung der Wehrkraft des Reiches
und er nützt sich selbst.

Es ist Ehrensache jedes deutschen Mannes , in der Durch¬
führung des gewaltigen Führerauftrages mit der SA all
der Spitze zu marschieren!

Ich habe an Ihnen früher schwer gesündigt durch
Dummheit und falsche Gutmütigkeit . Aber jetzt werde ich
alles wtedergutmachen . Ich habe es Ihrem sterbenden
Vater versprochen , Rolf Hartmann , daß ich seinen letzten
Willen an Ihnen unerbittlich durchführen werde , damit
das , was Ihnen heute noch als Unsinn in diesem
Testament erscheint , auf höchste Weise sinnvoll werde.
Hoffen Sie nicht , Rolf Hartmann , daß Sie wieder mit
mir altem Kerl Fangball spielen können " — er hatte die
Stimme zu ungewohnter Schärfe erhoben — „rechnen
Sie keine Minute auf meine Gutmütigkeit — ich sage
Ihnen , Sie beißen bei mir aus Granit !" — Seine Stimme
wurde wieder ein wenig wärmer , blieb aber im Gegen¬
satz zu früheren Zeiten scharf : „ Ich handle ganz im
Sinne Ihres Vaters und nur zu Ihrem Wohl , Rolf Hart-
mann!

Am 15. Juli tritt die Testamentsbestimmung in
Kraft . Von diesem Tag an stehen Sie auf eigenen
Füßen . Die Firma befreit Sie von Ihrer Tätigkeit im
Betrieb . Sie erhalten jeden Monat die Ihnen ausgesetzte
Rente von hundert Mark und werden nun darangehen,
sich für die Erfüllung der letztwilligen Bedingungen vor-
zubereiten . Die Kosten für Sportkurse und Trainings-
stunden sowie etwaige Sportvereinsbeiträge werden von
mir aus der Erbmasse bezahlt . Ihren gesa »ilen Lebens-
unterhalt haben Sie von Ihrer monatlichen Rente von
hundert Mark zu bestreiten , falls es Ihnen nicht möglich
sein sollte , anderweitig noch etwas hinzuzuverdienen ."

„Aber das ist doch Wahnsinn ", stöhnte Rolf Hartmann
auf , als der Prokurist schwieg . „ Sie können doch nicht im
Ernst glauben , Herr Hoppensack , daß ich von monatlich
hundert Mark leben kann ? ! Ich werde das Testament an¬
fechten . Nur ein Kranker kann diese Bedingungen erdacht
haben ."

„Das Testament ist von einem Notar unter Beachtung
aller gesetzlichen Vorschriften aufgesetzt worden , und kein
Richter wird sich finaen , der diese klare , völlig eindeutige
Bestimmung für null und nichtig erklärt . — Es lieg ! in
Ihrer Hand , Herr Hartmann , diese Hunderlmarkperiode
zu einer vorübergcl,enden zu machen . Sie haben gesunde
Organe , sind jung und kräftig — beweisen Sie nun , daß
Sie auch einen gesunden , kräftigen Willen haben , sich zu
einem arbeitsfreudigen Mann mit klarem Blick und
Hellem Kopf zu entwickeln . Sie grollen mir heute noch.
Herr Hartmann , obgleich ich nichts tue . als nur den Auf¬
trag Ihres verstorbenen Vaters zu erfüllen . Aber ich
hoffe , daß bald die Zeit kommt , in der Sie mir meine

heutige Härte danken und sagen : Der alte Hoppensack hat
recht getan !"

Mit diesen letzten Worten war der Prokurist auf-
gestanden , um die Unterredung zu beenden . Er streckte dem
jungen Mann die Hand entgegen . Aber Rolf benahm sich
wie ein ungezogener Junge . Er sprang auf . streckte die
rechte Hand in die Hosentasche und verließ mit einem
kalten „ Guten Morgen " das Zimmer.

Hoppensack blickte ihm mit einem schmerzlichen
Lächeln nach . Armer Junge , dachte er , eine harte Lehr¬
zeit des Lebens steht dir bevor — aber du mußt hindurch

Elftes Kapitel
Noch eine Magenübung — ! Unter den größten An¬

strengungen , mit zusammengebissenen Zähnen hob Rolf
die steif durchgedrückten Beine , rollte sie über den lang
ausgestreckten Oberkörper und wippte dann , als die Fuß¬
spitzen den Boden berührten , einige Male hin und her.
Nachdem er sich wieder in seine alte Lage zurückgerollt
hatte , blieb er schwer atmend und schweißbedeckt am Boden
liegen . Mühselig saugten und pumpten die angestrengten
Lungen Luft ein . Um auszuruhen und sich zu entspannen,
blieb Rolf noch eine Weile liegen , dann stand er auf und
trat an das weitgeöffnete Fenster . Sinnend blickte er in
den Park hinaus , auf die haushohen Kastanien , die
schlanken Silberpappeln , den gepflegten Rasen . Also hier
wollte ihn der alte Hoppensack hinausdrängeln — ja:
hinansdrängcln , anders konnte man das schon nicht
nennen . Nach der letzten Unterredung mit ihm wußte er,
daß er da auf kein Erbarmen rechnen konnte . Am 15. Juli
hieß es hier raus ! Und dann — bist du Gottes Sohn , so
hilf dir selber!

Nun ja , er würde sich schon helfen . Trainiert hatte er
jetzt beinahe zwei Wochen lang , getrieben von Wut und
Verzweiflung . Er ballie die Faust : Warte nur , Hoppen-
säckchen! Wir werden den Spieß mal umdrehen . Laß mich
nur erst wieder fest im Sattel sitzen ! Heute noch werde ich
zeigen , was ich sportlich leiste!

Und er glaubte , daß Wut und Haß genügen würden,
selbst für einen Körper , der jahrelang durch Alkohol und
haltloses Bummeln geschwächt war und nun durch kurzes
Training vorbereitet wurde , eine schwere sportliche
Kampfleistung zu bestehen . -

IFonsetzunfl folgte
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Aum Muttertag
In seiner Sendung „Herz und Wiege"

a,„ 21. Mai , 10.30 Uhr , kommt der Neichs-
sendcr Stuttgart ans den Muttertag zu
sprechen. Auch wir möchten einmal einige
Grundgedanken zum Muttertag Herausstel¬
len und fern jeder Gefühlsduselei das schil-
dern, was uns an diesem Tag bewegt.

Muttertag , Tag der Mutter . Damals im
bisher gewaltigsten aller Kriege, damals als
Pie besten Söhne der . Nation unter Qualen
ihr Leben aushauchten , und in einer letzten
Kraftanstrcngung todesülasse Lippen , eine
letzte Hilfe und Erleichterung erflehend , noch
einmal das Wort „Mutter " formten , da hat
dieses schlichte Wort seine höchste Weihe
empfangen.

Wer aber wollte von diesen Söhnen
reden, ohne zu gleicher Zeit ihrer Mütter zu
gedenken, jener Mütter , die in stillem Hel¬
dentum ihr Liebstes dem Vaterland gaben!
Und wer müßte nicht in ehrfürchtiger Dank¬
barkeit der Vorsehung gegenüber jener deut¬
scher Mutter gedenken, die vor nun 50 Jah¬
ren der Nation ihren größten Sohn schenkte
- Wolf Hitler!

Daran  denken Wohl alle guten Deutschen
am Muttertag . Wie lächerlich wäre es, wür¬
den wir uns zuerst dafür interessieren , seit
wann, wo und wie in Deutschland und in
aller Welt der Muttertag begangen wird.

Uns genügt die Gewißheit , daß so wie
es nur eine wirkliche Weihnacht gibt, näm¬
lich die deutsche, es nur einen deutschen
Muttertag geben kann ! In keinem anderen
Land ist der Begriff „Mutter " so sehr ver¬
wurzelt in der Weltanschauung und nir¬
gendwo ist je in einem Volk dieses Wort mit
solcher Innigkeit gesprochen worden als bei
uns.

Einmal im Jahr — und wären wir schon
Greise — dürfen wir wieder -Kinder unserer
Mütter sein. Nicht, als ob wir das nicht
immer wären . Aber der Muttertag hat für
uns etwas Besonderes . Ein Gefühl des
Glückes, der Liebe und des Geborgenseins
Lurchströmt unser Innerstes an diesem Tag.
Eine Symphonie des Herzens klingt in uns
auf und leitet unsere Gedanken : Mutter —
Heimat, Volk!

Jeder und jede Deutsche ist Wohl ein Kind,
das eine Mutter geboren hat . Aber nicht
jede Deutsche, die es sein könnte, ist Mutter.
Gerade für den Muttertag ist diese Feststel-
luug wesentlich. Jede gesunde deutsche Frau
hat die heilige Verpflichtung , Mutter zu sein.
Möge sie ihr eigenes Schicksal getreu er¬
proben in dem Vorbild von Millionen deut¬
scher Mütter . Möge sie erkennen, daß
Deutschland unsterblich sein kann durch sie.
Und möge sich diese Erkenntnis fortpflanzen
von Mutter zu Mutter , von Generation zu
Generation in alle Ewigkeit.

Eine Mitteilung des Laudratamts
Zur Verleihung des Ehrenkreuzes der

Deutschen Mutter teilt das Landratsamt
Ealw mit:

Im Großkreis Calw  erhalten am
Muttertag 1939 nur die Mütter über 70
Jahre das Ehrenkreuz , Loweit die Anträge
rechtzeitig eingereicht wurden . Zur Verleih¬
ung kommen insgesamt 982 Ehrenkreuze und
zwar 417 Stück Stufe I (Mütter von 8 und
mehr Kiirdern ) ; 258 Stück Stufe II (Mütter
von 6 und 7 Kindern ) ; 307 Stück Stufe III
(Mütter von 4 und 5 Kindern ). Die Besitz-
zcugnifse werden nach Vollzug der Unter¬
schrift des Führers später ausgegeben. Die
Anträge für die Verleihung der Ehrenkreuze
an Mütter von 60 bis 70 Jahren sind zur
Zeit in Bearbeitung.

Reden mi Rundfunk
Reichswirtschastsminister und Reichsbankprä.

Amt Walter Funk  wird am Sonntagvor¬
mittag 11 Uhr .auf der Großkundgebung zum
Lag des Deutschen Handwerks  in der
Festhalle in Frankfurt a. M . zu den dort ver¬
sammelten Vertretern des deutschen Handwerks
sprechen. Die Rede wird durch den Rundfunk
übertragen.

Am Muttertag  vormittags 9.30 Uhr bis
tv Uhr werden die Reichssrauensührerin Frau
vcholtz - KIink  und Reichsinnenminister Dr.
Frick im Rahmen einer Reichssendung im
Rundfunk sprechen. Die Sendung wird von den
Jugendgruppen der NS -Fraucnschaft und des
Deutschen Frauenwerkes in Zusammenarbeit
mit der Hitlerjugend ausgestaltet.

Beratung mit den Beigeordneten und
Ratsherren am 18. Mai

Auf dem Gebiet des Grundstückverkehrs
such der Stadt zwei Gebäude , das Zellcr 'sche
Anwesen und das frühere Gebäude der
Kreispslege, zum Kauf angetragen worden.
Da die Stadt im Zusammenhang mit der
bevorstehenden Jndnstric -Ansiedlnng drin¬
gende Aufgaben zur Schaffung von sied-

' lungsgelände üsw. zu lösen haben wird , ist
es augenblicklich nicht tunlich, Gelder für den
Erwerb von Gebäuden festzulegen. Von den
Angeboten kann daher kein Gebrauch ge¬
macht werden. Ebenso wird Abstand davon
genommen, im Bauquartier „Enzring " wei¬
tere Grundstücke für die Stadt zu erwerben.

Die Firma Metzger <L Söhne hat die An¬
frage gestellt, ob die Stadt bereit sein könnte,
das untere Wiesenstück vom alten Kranken¬
haus zur Fortführung der Straße „Poststeg
bis zur Lederfabrik " freizugeben . Die Ver¬
längerung des Enzrings bis zur Fabrik wäre
für die Firma eine sehr praktische Lösung
und würde dem Betrieb manche Erleichte¬
rung bringen . Die Kosten für die Anlegung
der Straße auf der ganzen Länge würde die
Firma tragen . Die Stadt hätte nur das
Grundstück zur Verfügung zu stellen. Dazu
hat sie sich bereit erklärt.

Wegen Anbringung der Leitungsmasten
zur Beleuchtung des Enzrings haben einige
Anlieger noch Bedenken ; diese sollten durch
eine Besichtigung an Ort und Stelle behoben
werden.

Der Turnunterricht für Mädchen an der
Oberschule soll weiblichen Lehrkräften über¬
tragen werden . Da aber bekanntlich solche
sehr selten geworden sind und mit der An¬
stellung einer Assessorin Wohl nicht gerechnet
werden kann, wünscht die Stadt , daß an der
bisherigen Unterrichtserteilung nichts geän¬
dert werden soll, um den städtischen Haus¬
halt , dem durch den Finanzausgleich gerade¬
zu ungeheure Lasten aufgebürdet worden
sind, nicht noch weiter zu belasten. An die
Ministerialabteilung ging ein entsprechendes
Gesuch ab.

Das Versammlungslokal in der Mühle
mußte für den Anlernkurs der Uniform¬
fabrik Gebe! L Co. freigegeben werden . Es
ist dies für die verschiedenen Formationen
ein schmerzlicher Ausfall . Dieses Opfer zu
bringen ist aber notwendig , da ohne solche
die Stadt keinen Aufschwung nehmen kann.
In einer besonderen Besprechung mit den
Formationsführern und den- übrigen Betei¬
ligten wurde zunächst für die Sommer¬
monate eine Lösung gefunden.

Gesuche der Hitlerjugend , Gefolgschaft und
Fähnlein 12/401, um einen Beitrag zur An¬
schaffung von Instrumenten für den Spiel¬
mannszug , den Trommel - und Fanfarenzug
wurden berücksichtigt. Der Beitrag von zu¬
sammen 100.— RM . sollte allerdings ver¬
hindern , daß von Haus zu Haus noch
Sammlungen durchgeführt werden.

Das Arbeitsamt Pforzheim hat die Büro-
räume 'im Schnepf/schen Haus wegen Um¬
zug in das Gebäude der Ortskrankenkasse
vorzeitig auf 1. Juni 1939 gekündigt. Die
Kündigung wurde angenommen.

Die kürzlich abgehaltene Farrenkörung
erbrachte dem hiesigen Farren die Zuchtwert¬
klasse I und einen besten Formenpreis . Mit
diesem schönen Ergebnis darf unser Wärter
Wacker recht Wohl zufrieden und stolz darauf
sei».

Der Einfluß der Sterne auf unser
Leben

Vortrag von Dr . Roßnagel im Volks-
bildnngswerk von KdF.

Der vom Volksbildungswerk der NSG.
„Kraft durch Freude " am letzten Sonntag
im Bärensaal veranstaltete Vortrags - und
Lichtbilderabend hatte aus der hiesigen Ein¬
wohnerschaft viele Besucher angelockt, die
den Redner des Abends , Herrn Dr . Roß-
nagel,  Leiter der Keplersternwarte auf
dem Sommerberg , hören wollten . Er sprach
in einem tiefschürfenden und fesselnden Vor¬
trag , ergänzt durch eine Reihe hochinter¬
essanter Lichtbilder, über das inhaltsreiche
Thema „Der Einfluß der Sterne auf unser
Leben" und unterzog sich diesem Auftrag
mit der ihm eigenen Gründlichkeit und
Sachkenntnis . Der Redner sprach zunächst
in klarer , leichtverständlicher Weise über all¬
gemeine Fragen der Astronomie als einer
der ältesten Wissenschaften und erinnerte an
die großen Astronomen frührer Zeiten und
der Gegenwart . Es war für alle Zuhörer
aufschlußreich, aus dem Munde des Redners
zu hören , daß beispielsweise der große Astro¬
nom Kepler dem Feldhcrrn Wallenstein des¬
sen Tod auf Grund eines gestellten Horo¬
skops 26 Jahre vorausgesagt hat ; Kepler
hat auch den Beginn des 30jährigen Krieges
angedeutet . Die immer tiefer in die großen
Geheimnisse der Natur und in das Weltall
eindringende Wissenschaft wird noch viele
Fragen , die uns heute noch verschlossen sind,
aufhellen . Rätselhaft ist immer noch die
Einwirkung der Sonnenfleckenhäufung auf
den Erdenlauf . So ist .nachgewiesen, daß
z. B . mit der Bildung von Sonnenflccken
Haqelschläge, Gewitter , Stürme und anor¬
males Wetter in zum Teil noch geheimnis¬
vollem Lauf einhergehen . Vergleichsknrven
weisen sogar nach, daß bei Sonnenflecken-
hänfungen nicht nur metorologische Krisen
anitanchen , sondern auch größere Weltge¬

schehnisse wie Revolutionen, Kriege, Welt¬
krankheiten, große Katastrophen, Mißernten
oder Rekordernten auftrcten und eine gleich¬
laufende Steigerungstcndenz aufweisen. Es
war für alle Zuhörer ein hoher geistiger
Genuß, dem Vortrag des gewandten Red¬
ners zu lauschen. DAF-Ortswart Pg . Rei¬
chert,  der einleitend kurze Begrüßungs¬
worte gesprochen hatte, machte sich am Schluß
des Vortrages zum Sprecher aller Anwesen¬
den, indem er Herrn Dr . Roßnagel für seine
lehrreichen Ausführungen und Lichtbilder
dankte mit dem Wunsch, ihn zu einem an¬
deren Zeitpunkt wieder als Vortragenden im
Volksbildnngswerk Neuenbürg begrüßen zu
dürfen.

als.
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Ortsgruppe Neuenbürg . Die Politischen
Leiter von Neuenbürg nehmen geschlossen an
der Feierstunde zum Ehrentag der deutsch»
Mutter am Sonntag nachmittag 3 Ahr str
der Turnhalle teil.

Bereitschaft 8: Ortsgruppen Neuenbürg,
Schömberg und Höfen. Der Dienst am näch¬
sten Sonntag fällt aus!

I ^I bstrs
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NS -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk
Neuenbürg. Die Feierstunde zum Ehrentag
der Mütter findet um 3 Uhr in der Turn¬
halle statt.

Stratzenbauarbeiten. In der König Karl¬
straße, zwischen Post- und Hoffmannsbrücke,
wurden in den letzten Tagen Straßenbau¬
arbeiten durchgeführt. Sie waxem notwendig
geworden, um erstens die Fahrbahn auf die¬
sem Straßenstück zu verbreitern u. zweitens
um Parkgelegenheit für die Kraftfahrzeuge
zu schaffen. — Im Hotel Quellenhof erfuhr
die Halle eine neue innenarchitektonische
Ausgestaltung, die in ihrer jetzigen Form
einen recht freundlichen und behaglichen Ein¬
druck macht. Stilmöbel, Teppiche, Wand¬
schmuck, Bilder und die Verglasung der Fen¬
ster sind aufeinander abgestimmt und geben
nun der Halle einen viel gastlicheren Cha¬
rakter als zuvor. Auch der sehenswerte
Jagdsalon mit den vielen ausgestellten
Raubtieren und Trophäen wurde neu gc-

Pfingsten in Wildbad
lieber, die Pfingstfeiertage bietet die

Staat !. Badverwaltung ihren Gästen wieder
ein auserlesenes Programm künstlerischer
Veranstaltungen u. reizvoller Unterhaltung.
Den Auftakt hierzu bilden am Pfingstsams-
tag der Große Pfingstball unter Leitung des
Tanzpaarcs Greta und Rolf Singer"  im
Kursaal und im Kurtheater die Eröffnungs¬
vorstellung des Lustspiels „Mein Sohn, der
Herr Minister", vom Stadttheater Heil-
bronu unter Intendant F. I . Delius,  aus¬
geführt. Pfingstsonntag und -Montag fin¬
den nachmittags wieder die beliebten Tanz¬
tees statt. Die musikalischen Darbietungen
des Kurorchesters unter seinem Dirigenten,
Kapellmeister Artur Haeltzig,  erreichen
neben den regelmäßigen Kurkonzerten vor-
und nachmittags, sowie dem Kleinen Musik¬
abend, in „Einem Abend bei Franz Lehar"
am Pfingstmontag ihren Höhepunkt.

Standartenführer Bischofs besichtigt. Ge¬
stern abend wurde der neugcbildete Sturm
4/414, der aus den SA -Standorten Dobel,
Herrenalb , Bernvach und Loffenau besteht,
in Herrenalb von Standartenführer Bi¬
schofs besichtigt. Gegen 21 Uhr traf der
Standartenführer in Begleitung vonTrupp-
führcr S to ckin g er - Neuenbürg in Her¬
renalb ein, wo ihm der 'fast vollzählig ange¬
tretene Sturm in der Turnhalle durch Ober¬
sturmführer Mast gemeldet wurde . Der
Besichtigung folgte ein Kameradschaftsäbend
im „Kühlen Brunnen ", bei welchem der
Standartenführer das Wort ergriff und die
Männer auf die Pflichten als SA -Mann
und auf die Zukunftsaufgaben der Sturm¬
abteilungen hinwies . Gegen 23 Uhr verließ
der Standartenführer wieder die Kurstadt.

Zum Wochenende. Der Himmelfahrts¬
tag  fing nicht sehr vielversprechend an;
gegen den Mittag jedoch ließ der Regen
nach, und nachmittags erfreute uns Warmer
Sonnenschein und blauer Himmel . Der Ver¬
kehr auf Straßen und Spazierwegen wurde
diesem günstigen Wetter entsprechend lebhaf¬
ter . Eine große Anzahl von Paddelbooten
fuhr so gegen fünf Uhr die Enz hinab . Die
Insassen mußten bei dem starken Wellengang
und dem Gefälle des Flusses recht vorsichtig
steuern. Von der Straße und den Stegen
aus winkten ihnen die Spaziergänger
grüßend zu. — Im Gelände nördlich von
Birkenfeld ^wurde wieder die Gelände¬
sportprüfung  für den Erwerb des SA-
Wehrabzeichens abgenommen . Es waren
hauptsächlich Männer der SA -Wehrabzei-

»snetsrbsitsn
VisskÄssksn - irrss « »
vorgersicknst uns sngeksngen

»»»onrkvlm « euvndtirg

j Nü., ÜV., SliI « .,

Die Führer und Unterführer der Gefolg¬
schaften und Fähnlein 5, 6, 9, 10, 11, 12, 13
und 14 treten am Sonntag , 21. Mai , um
9 Uhr am HJ -Heim in Neuenbürg an.

BöM Standort Neuenbürg. Heute Sams¬
tag abend 8 Uhr Antreten an der Turnhalle.
Singprobe zur Feierstunde der Mutter am
Sonntag.

Untergau Schwarzwalö (4SI) — Unter¬
gauführerin. Ich bitte um sofortige Einsen¬
dung der Spendelisten zur „Woche des schwä¬
bischen MM ".

chenarbeitsgemeinschasten , die geprüft wur¬
den. — Der Turnverein  unternahm
seine diesjährige Himmelfahrtswanderung.
Das Ziel war die Bergschmiede im schönen
Holzbachtal . Der Weg führte über die Wil¬
helmshöhe und die Schwärmer Warte . Nach
einer zweistündigen Rast gings wieder auf
den Heimweg über Langenalb und Conwei¬
ler . In bester Stimmung erreichten die
Ausflügler wieder den Heimatort ; jeder
Teilnehmer wird gerne an diese herrliche
Wanderung zurückdenken. — Am vorigen
Montag ist ein Pionierkommando
hier eingetroffen , das den Ausbau der Pano¬
ramastraße übernommen hat . Unter den
fleißigen Händen der Soldaten schreitel die
Arbeit am Straßenbau gut vorwärts . — Am
morgigen Muttertag  werden auch hier
eine Anzahl von „Ehrenkreuzen der deut¬
schen Mutter feierlich verliehen . — Der
Fußballklub  08 muß morgen zum drit¬
ten Aufstiegsspiel und zwar zum Rückspiel
gegen Kirchheim antreten . Das Spiel fin¬
det wieder auf dem Platz Lei der „Sonne"
statt , da Kirchheim wegen gewisser Vorkomm¬
nisse Platzsperre hat . Unsere Elf hat daher
den Platzvorteil und sollte, ja muß morgen
siegen, wenn der Aufstieg nicht in Frage ge¬
stellt werden soll. Leicht wird ihr die Kirch-
heimer Mannschaft , die durch unsre Nieder¬
lage am vergangenen Sonntag wieder neu
ermutigt wurde , den Sieg sicher nicht ma¬
chen. Der Kampf wird deshalb bestimmt recht
spannend werden.

Arnbach, 19. Mai . Am Himmelfahrtstage
hielt der Sängerbund (Gern . Chor)
Arnbach unter der bewährten Leitung seines
Dirigenten Ernst Höll  im Gasthaus zum
„Ochsen" ein Frühjahrs -Konzert ab. Zum
Bortrage kamen Werke von Beethoven,
Schumann , Silcher , Kassimir -Meister und
Kromer . Auf welch hoher Stufe der Gesang
in Arnbach steht, zeigte die Feinheit , mit
welcher der Chor „Die Ehre Gottes " von
Beethoven vortrug ; sehr gut gefielen die bei¬
den Silcher -Lieder und die Frauen -Chöre,

ckio leöstlickste
Lrlrisebuog
bei eroksr

Ilitee

die über ausgezeichnetes Stimmenmaterial
verfügen . Allgemeinen Beifall ernteten auch
die Sänger und Sängerinnen mit ihren
Kromer -Chören , von denen „Grüße an die
Heimat " besonders erwähnt sei. Die zahl¬
reich anwesenden Zuhörer belohnten die
Sänger und Sängerinnen sowie ihren Chor¬
leiter durch reichen Beifall.

Enzklösterle, 19. Mai . In unserer Ge¬
meinde ereignete sich diese Woche ein Ver¬
kehrsunfall , der schlimme Folgen hätte haben
können. An der Straßenkreuzung Simmers-
felder und Frendcnstädter Straße beim
Schulhaus fuhr ein Motorradfahrer in einen
von Simmersfcld verkommenden Lastwagen
mit Anhänger . Ter Motorradfahrer und
sein Beifahrer trugen Verletzungen davon,
während die Fahrer des Lastwagens unver¬
letzt blieben. — Der Schwarzwaldverein be¬
teiligte sich am Himmelfahrtstag an der
Kundgebung des Hanplvcreins in Pforz¬
heim
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Der Himmelfahrtstag

brachte unbeständiges Wetter, dennoch wur¬
den Wanderungen nach allen Himmelsrich¬
tungen unternommen. Am Nachmittag war
uns noch auf ein paar Stunden Frühlings-
fonne beschieden, die erst recht ins Freie
lockte und viele Spaziergänger auf die Beine
brachte.

Ein bescheidener Heimatdichter,
Ludwig Dictsche, ist nach langer Krankheit in
Hen langersehnten Frieden eingcgangen. In
seinem Leiden griff der Heimgegangene oft
zur Feder und schuf neben seinem kaufmän¬
nischen Beruf eine ganze Reihe von Dich¬
tungen, die das Volksnahe betonten und be¬
sonders in Pforzheim viel Auklang fanden.
Der Tod dieses Poeten wird allgemein be¬
dauert.

Eine» schweren Verlust
erlitt die Schmnäfirma Gustav Braendle
durch das plötzliche Ableben ihres Prokuri¬
sten Richard Heinz. Der Verstorbene genoß
in Pforzheim großes Ansehen und hat seiner
Firma viele Jahre hindurch in vorbildlicher
Treue gedient. Er war ein Mann von auf¬
rechtem Charakter, dessen Tod nicht nur von
seinen Arbeitskameradcn, sondern auch von
wirren vielen Freunden, die er sich geschaffen,
schmerzlich empfunden wird.

Vergeblich gewartet!
Auf der Wilferdinger Höhe sammelten sich

am Mittwoch abend viele Menschen an, die
öer Meinung waren, daß unser Führer auf
seiner Weiterfahrt von Karlsruhe auch
Pforzheim berühren würde. Auch in aller
Herrgottsfrühe des Himmelsahrtstages
glaubte man, der Führer käme hier durch.
Es war ein vergebliches Warten und zugleich
Äne Enttäuschung.

Zwei Hausmusik-Abende!
Das Konservatorium für Musik(Direktor

Köninger) veranstaltet heute Freitag und
i'norgcn Samstag jeweils abends im Stadt¬
theater einen Hansmnsikäbcnd mit seinen
Schülerinnen und Schülern. Der Eintritt zu
beiden Veranstaltungen ist frei.

Sportvorschau>
Am kommenden Sonntag, der sich wieder

w"'ch eine Fülle wertvoller und interessanter
Ereignisse auf allen sportlichen Gebieten aus
Zeichnet, tritt im Wiener Stadion eine ansschließlich

oftmiirkische Fußball-Mannschaft
gegen die Protektorats - Elf Böhmen-
Mähren  an, die sich vorher zweimal mit dem
Reichsnachwuchs gemessen hat. Die Böhmen
haben sich diesmal mit Platzer, Sest-v-Schmaus
Wagner, Hosstetter, Skoumal; Hanrciter
Schors, Binder, Safarik, Pesser auseinander
Metzen. Im Kampf um die Deutsche Fu  ß>
ba Um ei  st er schaft  fallen wichtige Ent-
scheidungen. In der Gruppe1 hat der Ham¬
burger SV, der diesmal in Osnabrück gegen
Yen VfL antritt, seinen Sieg bereits sicherBlauweiß Berlin spielt gegen üindenbur-,

-nuenskeln- In der Gruppe2 iällt mir dem
Treffen Fortuna Düsseldorf— Dresdner SC
die Entscheidung. In der Gruvoe3 brauchen
die Stuttgarter Kickers bei Dessau 05 für den
Gruppensieg nur einen Punkt -rkämostn.
Schalke 01 kann sich zuhause gegen Gleiwitz
durch einen Sieg die Gruppenmeisterschfft
sichern. In dieser Gruppe4 stehen sich noch in
Hanau SC 03 Kassel— Wormatia Worms in
einem bedeutungslosen Tressen gegenüber, das
der Südwestmenter gliedern»! gewinnen müßte
Um den Tichammervokal  spielen im
Gau Südwest' Eintracht Frankfurt —Viktoria
Walldorf. FV 02 Bi'brich-- FSV Frankfurt.
Borussia Nennkirchen- - FV Saarbrücken. SV
Wiesbaden- SV 00 Flörsheim. "D '

Im dritten Aufstiegsspiel zur Gauliga
empfängt morgen Sonntag der FC . Bir¬
ken seid  auf seinem Platze hinter der
Sonne" die F.-Ges. Kirchheim. Die Gäste,
die hier ans dem Vorspiel vor drei Wochen
noch gut bekannt sind, haben sich beim Spiel
gegen Viernheim eine Platzsperre zugczogen,
sodaß sie jetzt nochmals nach Birkenfeld müs¬
sen. Die Birkenfelder haben also noch sehr
gute Aussichten, die höchste Klasse Wieder zu
erreichen, da sie doch auch noch ihren Be¬
zwinger vom letzten Sonntag, Viernheim,
auf ihren Platz bekommen. Birkenfeld hat
ja am vergangenen Sonntag in Viernheim
recht unglücklich gekämpft, allerdings er¬
reichte die Mannschaft nicht ganz die im
Spiel gegen Kirchheim gezeigte Form, aber
trotzdem hätte sich nach der anfänglichen
Führung die Niederlage vermeiden lassen.
Birkenfeld bestreitet das Spiel morgen mit
derselben Mannschaft und wird schon sein
Letzte? hergcben, um verlorenen Boden wie¬
der zu gewinnen. Gelingt ihm dieses, dann
sind die Aussichten wieder gut.

Auch der Meister der Kreisklasser, der
FV . Neuenbürg,  kämpft morgen zu
Hause auf seinem Platze im „Breiten Tal".
Die Neueubürger empfangen den VfL. Na¬
gold zum Rückspiel um die Kreis-Fußball¬
meisterschaft. Wer erinnert sich nicht noch des
schweren Spieles in Nagold, wo Neuenbürg
nach anfänglich überlegenem Spiel durch
eine krasse Fehlentscheidungdes Schiedsrich¬
ters in der letzten halben Minute noch ein
Tor erhalten sollte und somit durch das Un¬
entschieden von 1:1 einen Punkt abgeben
mußte. Wer erinnert sich nicht noch der
„Schwere", die in dem fraglichen Spiele lag.
Neuenbürg muß wieder auf Haderer verzich¬
ten, hat aber für morgen sein Bestes aufge-
boten und wenn es sich zusmamenreißt, sollte
der Sieg in Neuenbürg bleiben. Neuen¬
bürgs Mannschaft steht:

Krauth
Proß Dietrich

Wohlgemuth Schneider Neuninger
Blaich Ochner Rommel Schickert SchickertH.

Beilagen-Hmweis
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Pro¬

spekt der Firma Luplow, des Kaufhauses
am Markt in Pforzheim, bei, den wir der
Beachtung unserer Leser empfehlen.

^-ÄwrauS-'.'.g
1. KlasseI. Deutsche Re>chs!o!tcue

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus jede ge-vrnne Nummer sind drei gleich hohe
Gewinne gefallen, und xwar je einer aus die
Lose gleicher Nummer in den drei Abteilungen

l, II und III
1. ZiehungSwg 10. Mai 1939
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 100000  RM . 330803
3 Gewinne zu.5000 RM. 1SS114
5 Gewinne zn 3000 RM. 107874 164914 334445
6 Gewinne zu 2000 RM. 11S8S3 393226

18 Gewinne zu 1000 RM. 1378S3 23648S 294237334650 357S72 364698
61 Gewinne zu 500 RM. 17447 31582 5348576529 96034 213192 216891 218307 246065

258549 334500 336613 347I4S 357894 359136
334597 387312

300  Gewinne zu 200  RM . 3304 5411 9378 1745916151 1SI 31 1S28S 25108 27683 29255 30032
34273 40985 42537 43712 43895 45170 47547
48590 49411 535 IS 56925 57590 65224 70350
71421 72743 73406 74337 77529 79435 88018
89372 101337 ' 109122 126302 132862 132873
136745  I 4SS 55 158366 159481 162636 165314
166232 170031 174863 178494 182322 192954
195643 196568 202123 202491 212591 215116
220761 226924 229213 232753 233193 233456
237 S3 I 240789 240936 240969 245016 256736
258673 260309 260567 266662 273025 280274
239133 294632 295273 296859 301794 302587
302725 305179 309601 312874 3 I52S0 316578
336714 333S73 347454 3S41S3 355110 357494
3SSSS2 363125 366753 366849 372093 385791
3S4S 1S 3S3SS7

Außerdem wurden 667 Gewinne zu je 16V RM. und
6243 Gewinne zu je 66 RM. gezogen.

Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 25 000 NM. 320244
3 Gewinne zu 10000 RM. 354406
6 Gewinne zu 5000 RM. 235972 372679
3 Gewinne zu 4000 RM. 345836
6 Gewinne zu 3000 RM. 157404 206745

15 Gewinne zu 2000 RM. 83196 SS8S3 21486«309647 349698
12 Gewinne zu 1000 NM. 94479 12404S 172655224750

102 Gewinn- zu 600 RM. 13033 14388 2324433494 47567 58853 75682 76857 77522 78409
63949 S4328 95983 97926 102667 114032 122900
140025 148798 155423 163303 170067 181786
246493 255181 278647 290334 325839 331352
339194 3SIS48 363213 367427 381524

270 Gewinne zu 20V RM. 1148 1271 1649 19331966 3153 14203 16057 16205 29313 33392
39281 40237 73017 73400 778SS 68103 94210
103270 106252 117706 121205 122356 127894
130044 137845 140749 148689 157479 167092
172975 173572 185924 188932 190604 194343
1S4SS7 196179 196496 196689 197189 197641
200163 210097 217811 218769 221259 223772
225949 227714 229903 233783 234425 235203
235533 237153 239142 248080 251231 256788
258S56 264329 265660 266520 270116 265023
237195 290838 292489 298313 300359 303126
311483 313123 313627 314172 3I742S 319039
32SZ64 337718 339008 353703 354877 362319
363858 367402 390449 390493 392028 393452
Außerdem wurden 525 Gewinne zu >e ISO RM. und

6555 Gewinne zu je 60 RM. gezogen.

2. Ziehungstag 17. Mai 1939
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 50 000 RM. 307191
3 Gewinne zu 5000 RM.
3 Gewinne zu 4000 RM.
9 Gewinne zu 3000 RM.
9 Gewinne zu 2000 RM.

33 Gewinns ZN 1000 RM,192625 207065 232000
380821 392642

64396
394280
35866 243340
154098
95268

303534

185053
142440
317059

328683
323872
171623351850

78 Gewinns zu 500 NM. 11155 14691 2456225587 32756 36026 40507 SS64I 62548 65914
66651 67920 73024 79374 169893 170815 183679
220933 251863 235440 292646 302225 >311038364247 371636 368928

313 Gewinns zu 200 RM. 1729 10839 12161 1449014827 23354 31442 33639 36333 42077 46713
49029 49486 54748 66123 69321 76646 84317
93627 107431 108495 109589 111639 119846
120245 121548 125977 128834 138659 138716
142517 143805 153291 154799 155723 165107
169328 169836 179772 18259 « 182717 168233
190147 200916 203344 203795 203980 206127
207470 208010 208079 209685 211654 213555
215190 215823 225977 228491 230195 233779
234089 236805 240169 243455 245517 2U540256794 260939 266777 269957 270627 279554
283161 284232 285239 290093 290720 291440
SW364 297844 301070 305376 320647 325231

332763 332949 337450 337486 33837S
343188 34SSS7 350352 352961 357857 ZnM
371969 375226 378096 381158 381646 MlW384199 337759 391854 399586
Außerdem wurden 625 Gewinne z» je 100 RM „»>.

6519 Gewinne zu je 60 RM . gezogen. '

Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 10000 NM. 65128
9 Gewinns zu 4000 RM. 17725 292269
6 Gewinne zu 3000 RM . 89595 243046 "

15 Gewinns zu 2000 RM. 119304 171023 Zgnnnn361355 392621 ^
27 Gewinne zu 1000 RM. 96652 110064 12Z3N->

143089 303707 309165 310831 3362IS ZtzgW»
69 Gewinne zu 500 RM. 8297 48259 48264 7L°?7

83940 140657 146615 184912 198934 217444
215529 231054 266249 266539 279762 3,1nn°
322473 323481 332633 335864 344369 ZgZggl364279 "

312 Gewinn- zu 200 RM. 2662 9470 10107 11011
11130 18214 13447 20865 25123 25557 3020°
37661 39556 41902 43930 4.4437 44544 4481«
56647 61200 69168 76131 7SSS6 80637 85124
66567 89718 90120 91729 102918 109973 1,gg,n
121523 124241 127226 137659 138168 14588,
149754 154613 155579 156647 157229 157504
158329 159326 169829 190588 194813 198220
199619 202149 206213 209176 211252 214SW
215916 220310 224333 235506 237934 23M24
238700 240222 247853 250249 253059 2S82M
261430 263705 265390 267766 276339 280728
280979 281377 235110 291574 291899 292072
304929 309212 311736 313422 316266 322884
326025 330744 337567 344142 347348 348438
350466 350528 351750 364590 367334 372Z54
374696 360292 337773 368063 390586 398877
Außerdem wurden 483 Gewinne zu je 100 RM. und

6576 Gewinns zu je 60 RM. gezogen.

Die Ziehung der 2. Klasse 1. Deutsche Neichslotteiil
findet am 16. und 17. Juni statt.

AeioKsssKlier HrrttAAct"
Sonntag, 21. Mai

6.00: Sonntag-Frühkonzert. 8.00: Wasser-
standsmeldnngen, Wetterbericht, „Bauer Höst
zu!" 8.15: Gymnastik. 8.30: Morgenstünd-
chen. 9.00: Frohe Weisen. 9.25: Schaltpause.
9.30: Morgenfeier zum Muttertag. 10.10:
Wolfgang Amadeus Mozart: Streichquar¬
tett O-Dur. 10.30: „Herz und Wiege".
11.00: Deutsche Lieder, gesunden von dem
gemischten Chor des Württ. Blindcuvereins.
11.30: DaS Nenweierer Schloß. 12.00: Wir
stellen vor: Mario Traversa und sein Or¬
chester. 12.15: Unterhaltungskonzert. Da¬
zwischen Berichte vom Eifelrennen auf dem
Nürbnrgring. 15.30: Meister des Tangos.
15.15: Lieder zum Muttertag. 16.00: Musik
am Sonntagnachmitag. 18.00: „Die Chronik
der Grafen von Zimmern". 19.00: Sport
am Sonntag. 20.00: Nachrichten deS Draht¬
losen Dienstes. 20.15: „Wie es euch gefällt!"
22.00: Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
Wetter- und Sportbericht. 22.30: Tanzmusik.
23.00: Festkonzert anläßlich der Internatio¬
nalen Wasserkunstausstellung in Lüttich
21.00- 2.00: Nachtkonzert.

Montag, 22. Mar
5.15: Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Wiederholung der zweiten Abendnach¬
richten, Landwirtschaftliche Nachrichten. 6.00:
Gymnastik. 6:30: Frühkonzert. 7.00—710:
Frühnachrichten. 8.00: Wasserstandsmeldun¬
gen, Wetterbericht. Marktberichte. 8.10: Gym¬
nastik. 8.30: Fröhliche Morgemnnsik. S.A:
Für Dich daheim. 9.30: Sendepause. 10.00:
Die drei Schatzgräber. 10.30: Sendepause.
11.30: Volksmusik und Bauernkalender mit
Wetterbericht. 12.00: Mittagskonzert. 13.00:
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter¬
bericht. 13.15: Mittagskonzert(Forts.).

„rcköner mit Uröner"
kadren 8ie am Kommenden Sonntag den 21. Nal rur

llsickrgsnsnrchsu LtuNgsrt
/tbkalnt de! der Lcliule 7.10 Ddr, llabrpreis mit Neuer IM, 3.80.
Anmeldung erd. L. itrönsr , Omnib.-Verm., <»lindsri >, Ikuk 188.

— Vlffr Igäen alle IMtter von —

D Lchiimder - , oirerleMOsn » , D
— liMMM miü SWsrreilbekg -
— 2ur —I MMriULseleri
^ am 8ormts§, cien 21. 1Agi 1939, ngcbmitts §3  ^
^  2 .45 vllr , in Zas Qastllgus rum „Î övven" in
— 8ckömberZ ein ^

Kapelle Mettmann Mt
heute Samstag und morgen Sonntag im

.SchWiMldmd"i«Mdeuseld,«,»

> 5t«IIsn-Angsbor « >
v«n StsIIonsuvksnosn vmplsni«» wir oringsno

ilirea Leverbunksn keine OiiZInalreuxnisre belrutüxen. reugnIsLdscliritten, Uickt-
blläer müssen gut äer Rückseite clie Lnsckrikt ües Severders treten.

Tüchtige Schuhmacher
als Handzwrcker in Dauerstellung gesucht.

Albert Sander, Sportschuhfabrik,
Pforzheim, Obere Wimpfenerstr. 23.

Wir stellen sokort ein:

- Sie NL-stüiieiiLHssizielttnig-
Ortsgruppe 8 c ti 6 m b e r Z ^

1>üer limiiWsIIe Io Herresberg
finvbt ain Samstag den 27. Mai 1938 eine

Avchwiehverfteigerung
statt. Auftrieb 100 Farren, eine Anzahl Herdbuchkühe und Kalbinnen.
Beginn der Sonderbörung:

Freitag , den 26. Mai , nachmittags 13.00 Uhr.
Beginn der Versteigerung:

Samstag , den 27. Mai . vormittags 10.00 Uhr.
Aus Sperr- und Beobachiungsgebieten ist der Zutritt verboten.

Die TierzuchtümterHerrenberg und Ludwigvburg.

kssrsksSsui ' S
kimsssLsrv
AusrrZsmZekei'
LiDtSSirer sowie
1 Useksmker aus Oki-gstisuse

Lackec L c °, oL "-,LL. Aorrkeim
^adnsirake 21.

lüekügs Kolä8vdmieä8
aui kursnle Qolürlnge 8vwie sui
keine montierte 6oIä - und ? istlnvsren

in angenekme Dauerstellung auk sokort oder später gesackt.

Lugen vettingsk ', Mß- M WllttziiMM,
pkorrlislm . Qilterstrsks 16.

W IW WmIMmllW
vserösn für elsusrncls Lsscksitigung sokort angsnommeü
vuroule , lltirenrokiMckfatM , Pkorrksinl

Lteudenstralle 16.

Arbeitskräfte
für unsere Firma melden sich Mittwoch
31. Mai 1939, um '/-1V Uhr. in der alt««
Mühle in Neueubürg/Enz.

Stuttgarter Uniform-Fabrik Gebet L Co«
Stuttgart .^ , MMtikrstk. 44.

Suche fürfofort:
2McheiiMchen, 1EMMA«,
1ZimnemMe», 1SaslloHlrkM
l MMs M»lm ml MskeniiloM

Zuschriften mit Zeugnisabschriften und evtl. Lichtbild erbeten aß
Hotel Deutschee Hof, Hrrrenalb.

Mgiitt-LeMiU
Kraft., z. gründl. Ausbild. sof. ges.
W. Kiefer. Wagen-u.Karosserie¬

bau, Psorzyeim-Brötzingen.

WMW« W M

Kdditts!
Ernst Kull Bäcker in Dern¬

bach nimmt die gegen Kart L»N
in Bernbach gemachten Beschimpf¬
ungen mit Bedauern zurück um
leistet Abbitte.

und
^ockieitz - ^ Zl -ien

-erden gefeiert
von der

/^ eesi ' äcken kucli Blicks sie!
Neuenbürg (Uüi-i1.),IeI .404
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Lckvann-keldrennacti.

Avelu !vitt -Linl»0!ung.
Wir beehren uns, Verwandte, kreunde und kskannte ru

unserer am Lonntag den 21. Nai 1939 im Qastbaus rum
„Waldhorn" In Lchvann staitlindeodsn

»ookLsils

boundlictist einruladen mit der kitte , dies als persönliche
Liniadung rmnetimen ru vollen.

L ^Ms/z » ^ ra §§
Lolin des Wülielw ?aass, Lägers in Lclivsnn

ÄKMS <5̂ 6/'
Tockter des Friedrich kgger, Ooldardeiters in keldrennach

Kirchgang /̂,11 Dkr in Lcbvann.

KspeUs krev
Spielt sm Lonntag

IM Lssldsu rum L. s « en

in Mrkenkelri rum 7snr

Verlangen Sie überall die beliebte

Heimat - und Familienzeitung

„Der Enzliiler" .

Kirchlicher Anzeiger
Evarrg. Gottesdienste.

Sonntag Cxaudi den 21. Mai 1SSS.
Neuevbürg. V, 10 Uhr Predigt. Dekan Schwemmte. v,11

Uhr Kindcrkirche. V, 2 Uhr Christenlehre(Töchter). Dienstag 8 Uhr
Mütterabend. Mittwoch Bibelstunde, zugleich Vorbereitung zum
Hl. Abendmahl.

Waldrennach. V-10 Uhr Predidt.
Herrenalb. 10 Uhr Predigt, Text Ioh. 15. 26- 16, 6 Lied 10.

II Uhr Kindergottesdienst. 11.15 Uhr Christenlehre, Gcmemdesaal,
Köchter). Mittwoch, 24. Mai , abends 8 Uhr: Volksmissions-Bortrag
m der Kirche. Landesjudendpfarrer Dr. Müller, Stuttgart.

Wildbad. 9.30 Uhr Predigt. (Text 2oh. 15. 26- 16, 4. L. 96).
Dauber. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 1 Uhr Christenlehre (Sohne).
Tauber. 8 Uhr Bibelstunde. Dauber. 8.15 Uhr Bibelbesprechstunde un
Hospiz(1. Thess. 3.). Donnerstag 4 Uhr Bibelslunde im Gemewde-
laal. (Luk. 16)

RattonalkirchlicheEinung Deutsche Christen
Neuenbürg. 9 Uhr Gottesdienst im Bärensaal(Pfarrer Losch).

Evang . Freikirche
„ Methodistengemeinde. Bezirksversammlung in Neuenbürg.
S.S0 Uhr Predigt und Abendmahl. 14 Uhr Zeugnisversammlung.
Redner: Superintendent Herter-Stuttgart.

Katholische Gottesdienste
Wildbad. 7—8 Uhr und9 Uhr. Werktag7Uhr.
Schömberg. 7.30 und9 Uhr. '/,5 Uhr Malandacht. Werktags

i Uhr. Mitwoch 20 Uhr Maiandacht.
„ Neuenbürg. 9 Uhr Amt. >/,2Uhr Maiandacht. Werktags hl

-Resse6.15 Uhr. Mittwoch Echülergottcsdienst. abends V,8 Uhr
Mai-wdocht.

NS .-Reichs-
kriegerbund
Kriegerkamerad¬
schaft Neuevbürg

Di; Kameradschaft schießt am
Sonntag den 21. Mai von 8 Uhr
ab auf dem hiesigen Schiitzenhaus.
Anschließend Ausschiehen einerEhrenscheibe. Alle Kameraden
haben zu diesem Schießen zu er¬
scheinen.

Der Kameradschaftsführer.

r-zriiKWUmz
in Nenenbürg von Dauermieter
(2 Perf .) gesucht.

Angebote unter Nr . 679 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

I>tiin »Meb « Zkugsu
kertlzen v !r Ille unser « Pa¬
tienten am Mttvsed Sen
ZI. « sl in pkor - iioim,
„Uolel link", BMW » t .Ssd»dl.
Vbdküäer«Mer-«eil,

Ituttaart.
2u8 «I. d. Kassen ll. LeliSrU.

Jas Heimslblatt solltei»teiaem Hiise fehle»!

SA l>oHa1uM
gepsteyteWolmkultue

öuvck

MbelvmLchM

Mbslkabpift ündlj kiurichtungskäÜL^

Pforzkeim Pckloftbevc ! ly

Lport -Klsirlsr
1.SWLN, Oupion !<uriLksßt<Zs
IL.78 18.- IST»

8smbsrg -I.svsbei
Kleider , In Llainsa - und
Ltrsiken - Desslns
IST » LL- 2 ?—

Ksinseiü . Kleiüsr
scdüno Oruciis , Donau
SS- 44 - 66-

virnril -KIsitisr
entrückende Dessins
6 .78 7.88 8.7»

Vislrs unri Krsmoos
Kleider , dankbar im lra ^ e-1
aucd kür sILrlrs Damen
7.78 8 .73 14 7«

r» O -rme » - , « irr/ / trrrc/e ^ /er'c/« r»

Leks KVsIrgsr - unci SIumsnLtrsks

Mösee

AeLLeKt ^

öe ^ eket

kkklsidungsbaus ß/Iö8sn , Pfoprbkim , i.eopold - ^ sk'k'snnsk 'Lti' .

Hühneraugen?
Das sicherste Mittel, sich
von Hühneraugen,Ballen
und harter Haut zu be¬
freien, besteht darin, ein¬
fach morgens und abends
! zNUX  0 - Hühner,
augentropfen auftragen,
Nach6 Tagen kann man
sie mit Stumpf und Stiel
entfernen.Packung6;Pfg
zu haben bei:

Stadt -Apoth. H. Bozenhardi
Neuenbiirg/Wttbg.

Apotheke Otto Bozenhardt
Birkenfeld.

8lM >»WW >>M
zum Muttertak

empfiehlt
C. Meeh 'fSk « Vrrchdrirckml

Neuenbürg
Buchverkauf— Schreibwaren und

Pürobedarf

« » G » » O » O « » G » EOOGEOOGO

KAirrthquene
fsrn nott-rücksL ^ lnetolv/arrsr,

gut lürr tlofr

O - « AOOKUO ^ OOSGO « OOOG

fn8ctü

kiöb - I
suf v/ie neu
ftomisl. ' .80
Doppelst . 1 . 45

Wildbad : kberkard -Orogerie.
W. kobnenberger . kieuendürg:
Koto-Tentr.-Vrogerie K. ksmpol.
kelix Î all. Herrenalb : Xloster-
drogeris k . Waterrtradt . Lalm-
bacb : Drogerie kartk.

-MD

U

dyn.
Allstrom (für Gleich- und Wechsel¬
strom) zum Preise von RM . 74.80
liefern ab Lager.
Robert Höhn - Eugen Wieland

Radiogeschäft— Neuenbürg

Neuenbürg.
Schöne

vveicbe an kttingsten den Kund türs 1-eben
scklieken, geben kreunden, keksnnten
und Vervandten davon Kenntnis durck
eine Verlobung  s- oder Vermäk-
lungs - ^ nrelge  in der Oster-

Ausgabe des

„IL n - « » I « n » "

Wir bitten die Ureigen uns recktreitig sukugebenl
>

UM

für bald gesncht.
Angebote unter Nr . 900 an die

„Enztäler"-Gesch8stsstelle.

IlsbenZis  O
I ^ Üt 'MSk 'SUgSN^
> i vi -nksus .

ctsrua vevlengsn Zis

tkeue»d»kii: StaSt -lsotlie »»
VIrlisiksIt : trotiielie.
NiliidaS : IderliarS -oesierl»
ltalMdeeli : vroaerie lertd.

Birkenfeld

Eine Fiese
mit acht Wochen altem Zungen
zu verkaufen.

Gottlieb Treftz.
Feldrennach

Verkaufe eine

><uk
mit dem zweiten Kalb 36 Wochen
trächtig.

Wilhelm Fa«th.
Holzhändler.

Wildbad.
Guterhaltener

zu verkaufen.
Zu erfragen in der „Enztäler"«

Geschäftsstelle.

O b er n h a u sen.
Eine gute

setzt dem Verkauf aus
Nobert Wolfinger,

Windhof.

Birken seid.
Zwei guteZiegen

sowie etwa 4 Ar Klee  zu ver¬
kaufen.

Mühlweg 3.

>



Midi . « »
>Uettii - VecattLtaAlLri - ett E Ltacrt ^ . ^ « rsaa^

vom 22. di» 29. Nai 1939
im Kursaa! — 20.30 I7ür im Kurtkenter— 2v.lä vdr

Mo. 22. : kroüsr » unter Lbeuü
l êltunx: ^ rtur ^ nvänäer,

Stutleart
vis ., 23. : »denetüonrsrl

Operetten -iVlusilc
M ., 24. : Vsorsdonell van 21 v . sn
vo ., 25 . : ^onkilrn : »Patrioten«
brei ., 26. : 2 . P - N- srm . Komorl

Neister -Ouvertüren
8a ., 27. : pfingstdsll

von 21 klkr au
-Isii » Lolkn , «isr
»srr »«inintsi ' .

kustspiel
8o ., 28. : Nlsiner bt>usi >est »on «> kiir Nstr ' .

kutsspieli k̂o., 29. : Lden «ttk«»i» srr
»Lin redend bei
pran - keksr»

Leginn 19.30 klkr.

lan - tee im Kursaal : Oie ., M , Oo ., Lrei ., 3o ., iVlo., je 16bis 18 k/kr riLckm.
Kurkon - ert täglich (auöer IKontag , 22. Nai ) : 11—12 und 16

bis 17.30 Obr (Lreitag 16- 17 kürr)

Ssknkokkoisl V ««» »s6
IVlorgen 8onntag

^co ^ee ÄEL « Ae« ci
Stadt Neuenbürg.

Volkszählung.
Sollte jemand wider Erwarten nicht in den Besitz von Zähl-apieren gekommen sein, so ist er verpflichtet, dies sofort auf demiathaus , Zimmer 3 zu melden.

Der Bürgermeister.

Stadtgemeinde Wildbad.

Die öffentliche Impfung
wurde für die hiesige Stadtgemeinde auf Donnerstag den 23. Mai1939, vorm . 8 Uhr, festgesetzt.

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung wird hin¬gewiesen.
Wildvad , 19. Mai 1939.

Der Bürgermeister.

vom 22 . s . -iS 27 . s . 1939.
Sprollenhaus : Dienstag , 23. 5., h',2 Uhr , „Krone ",
Wildbad : Mittwoch . 24. 3., 2 Uhr , altes Schulhaus.

Vekamttmachmrg.
Lt . Beschlich der General -Versammlung vom 25. März 1939 be¬findet sich die Genossenschaft

Kraststtkkhr - Slhimzmld e . G . in . b . H.
Neuendürg

i « Liquidation . Die Gläubiger werden aufgefordert, etwaige
Forderungen an den K. V . S - i. L. Freudenstadt bis zum 31.Mai 1939 anzumelden.

Neuenbürg , den 6. Mai 1939.

Beachten 8is bei Linkaui Ihrer

kklMkcliM
bitte meine Schaufenster , meine vusNtSIssrNubs zind seit30 fahren bekannt u. gelobt a!s wirkliche ksquemoekuks

klegsnle krükzskrr - llßeukstteiA
iür gesunde wie auch kür smptineNieNs llüLe.

Nksslgs NuLuesbi daker Oewäkr , das pichtigs - u kiMien.
Osmen -8ckuhe von iklk. 8 . 30 an in Boxcalk
Uerren -Sckulie von t îk . SSV an

L. Sßsudsrt , SLsrlsruks , LsMttsöe 2Ss

Kleines dummes Qänsebiümcken . Uz
ginge dem Oescliäktsmarm ja suek
so , wenn er sick binter kerabgelas-
sene Sardinen verkröche . Im beben
muü man sich an die 8onne stellen,
sick - eigen , im kickte stellen , vorne
sein , durch tin - eigen werbe » !

Bei nervösen Herzstörur̂ en,
die häufig mlt Schlaflosigkeit verbunden sind, wirkt Klosterfrau-Me¬lissengeist ausglcichciid auf die Herztätigkeit und sorgt für einen ge¬regelten Puls , vor allem, wenn durch Genub starken Kaffees , schwererZigarren , übermäbige körperliche und geistige Anstrengungen oder seeli¬sche Aufregungen Beschwerden auftreten . Man trinkt in solchen Fallendreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau-Melissengeistniit einem Eß¬löffel Wasser verdünnt. Herzaufschläge mit halb Klosterfrau-Melissen¬geist und halb Wasser unterstützendie Wirkung . .Verlangen Sie Klosterfrau-Melissengeist bei Ihrem Apotheker oderDrogisten. Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen:Flaschen zu RM 0.90,1 .65 und 2.80.

3«e Zwangsversteigerung
Kommt am

Dienstag den 23. Mai 1939» nachm. 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg

das Grundstück der Markung des Linus Zeller
Geb . 89 Bahkthosstrake :4 ar 26 qm Wohnhaus , Schweinestallund Hofraum,

geschätzt zu 15000 RM.
Auf den Anschlag am Rathaus und der Gerichtstafel in Neuen¬bürg wird hingewiesen.
Neuenbürg den 19. Mai 1939.

Kommissär : Bezirksnotar Falch.

3ue3wangSversteigerung
Kommen am

Donnerstag den 25. Mai 1939, vorm. 9Uhr,
auf dem Rathaus in Feldrennach

die Grundstücke der Markung Feldrennach der Maria Berger:
Parz . 711/1F . : 18 ar 72 qm Acker in Kernäckern , gesch. zu 600.- RM.711/2 F . : 4 ar 88 qm ebenso, gesch. zu 150 - RM.362 F . : 3 ar Wiese in Steegwiesen . gesch. zu 100.- RM.703 F . : 8 ar 34 qm Wiese in Kernäcker , gesch. zu 200.- RM.Auf den Aushang an der Gerichtstafel in Neuenbürg und Rat-Haustafel in Feldrennach wird hingewiesen.

Neuenbürg den 19. Ma ! 1939.
Kommissär BezirksnotarFalch.

pickt unäisinigt aller !«

Î öbsl *«»n KUI . I.8
beäeu1et: Ke!ä spsren— vvä üvvb gut vi«ksu!vv. »
Deshalb entscküeken 8ie sich - um Kauf von lVlöbeln erst »
dann , wenn 8ie sich von der Dichtigkeit dieser Angaben , 8durch eine unverbindliche Kesichtigung meines reichhaltigen 8

Kagers in Oerrenalb , Lber - eugt baden . 8
- - - Interessenten werden auk Wunsch besucht . — -! »

Möde!-5sger Helmut Lall, AerreMld/» I

Vs» iler KM MM
vr . msü . krsttsg
iiomöop. /li -ri,

80k-oir7i6kir 6kV!/ists<kd»r8e »cio

LAWWtz.

MEL
LEooo SkMEp .s-sesrckÄ'

,/söLrvk ^ 8zl. oÄ»i «skLÄ

M»l.odi -NL»»2CkL Mil dsm stnben^ ,

MbsIautleürsMllng
In bequemen Monatsraten oder geq.
Ehestandsdarlehen frei Ihrer Woh¬nung nufgesteUt.stusführllcheflngabeIhrer besonderen wünsche erbeten an

Mdeldsur Leüuksm
Cüdtngea UN- NeulUngrn

.Katalogo - . vsrteetrrdef . unvrrbtnü !. ,

Ivilette - imü

üelwlWtWeiiie
kriierreuxe , I4Skreuee, VLsch «-sücke u. sümtüche 2ubekörteiie illr

Militär, ölrbsitsclisnsi
Kurse usvs.
in vor8clu'iktLln3Vi§er ^ uskük-
run̂ bei

NS7̂ -«Ess-

Herrenal b.
Zu verkaufen sind 100 Liter

Apfelmost
bei Frau Schweizer.

Klosterstraße 115.

HerrenaI b.
Eine mit dem 3. Kalb 30 Wochen

trächtige schöne

Nütz - Md MW
verkauft

Karl Holz.

Fässer sind leer,
verwende zur Füllung die be¬
kannten Spezialitäten derFirma
Robert Ruf , Ettlingen
— Tausende Anerkennungen —
Ruf 's Heidelbeeren mit Zuta¬
ten zu 100 Ltr . Mk . 6.80
Ruf 's Kunstmostansatz mitHei-
delbeerzusatzz. 100 Ltr . Mk .4 .50
Ruf 's Kunstmostansatz mit Ap¬
felzusatz zu 100 Ltr . Mk . 4.—
Portionen zu 50 Ltr . die Hälfte.

Verksuksstsiisn!
Neuenbürg : Albert Bester,

Küfermeister.
Höfen a . E . : Fr . Knüller,

Küfermeister.
Calmbach a . E . : Otto Höger,

Kolonialwaren.
Birkenseld : Karl Kall,

Lebensmittel.
Arnbach : Franz Laxgang.
Conweiler : K . Franck , Bäckerei
Feldrennach : Hermann Stoll.
Pfinzweiler : Gottl , Mitschele,

Kolonialwaren.
Gräsenhausen : E . Wolfinger.
Obernhausen : Ernst Bed )t,

Kolonialwaren.
Niebelsbach : Emst Müller.
Ottenhausen : Karl Keßler.
Schwann : Rudolf Laupp.
Unierreichenvach : A . Pseisfer.

an Private ! Pfeffer und Salz,graugestreift und blau . Mir . 8.80,
10.80,13 .80 . Mustercoupon kosten¬los.
Tuchvers . Erich Rauh , Gera 205/

K 83

Out geschriebene Manuskripte
ersparen Iknen und uns stLrger.
8cbreiden 8 !e die/ln - eigentexte
bitte reckt deutlich , damit die¬
selben einwandfrei und okne
Leider erscheinen!

l-lau » kür dsn
gutsn kinkaus

in vsmsn-u. ^süehLN
stieiüuns
in ptorrbsim

Leks ^IstzSSi - u. Slumsnstr.

i» ko irr « L,d,

L8rr1l!vdek89llv1sg8S!eiikt
Sonnntag , 21 . Mai 193g

Lr . meü . Lvvivger . vodsl.
Fernsprecher Herrenalb 8N.

ksuck Sckuppsngochl^
rissI.sbsn vsk-blttsrncl.Uslrlsn ru bafs,̂ 'vu ôst wslok» vintsok»nruv,sn6. M -zms!nVsisr von jsstrslang.1„a!cj«ng.rMl
ancjsfy Xfsnks ln kû rsr-2s!1, ott so^!o 14Isgsn voMg gsksllt
istnso gs«-n stosisnios unci unvsfdlnck.v^

^ k»a« Mllttsp. «sUmlttesvs^ ivV.Ssr>WsMvp ttti-sek b vfesilenMd

An
Irl 6is rlcliNgs 2s !>KlssM

»ölulrsmlgungrkur . —
' smpssölsn Osrmol, clsonsi

rslnlgs ciZsk!ul u. rsgs»M
Vsrclsuung .- blsnIIihltM

V v,!s nsugsborsn .^ ^ ^,IirasI  üdüieöii dmlkdl
M -.U I.tS^

»iMldiki ml vriznlii
»SSt . erd . ill äsa Lpotkekea ix Mlädsi.»eueodUrs uxck»Irksxkslil.

l
»

Lvdtlliig krsüHevt«!
2 Deckbetten, 2 Haipfel. 2 Kiffe»,
vollständigneu. nur VVIÄ. HL8.—
Die Betten können in Neuenbllrg
besichtigt werden. Anfragen an:
S . Vogt , Sluttgs l̂ - W 80,

Rotebllhlstraße82.

V ^ einlrarlen

8pe ! 8slLÄrLen
8ervietten

L.Used '^ kliojiükückMl
bleueolrürA

Ob Küche, SclÜLk- , Wo!m- und
Speisezimmer — der We§ ril

LvgvNdsssk. kkorrdeM
l 'el. 2533 loknt 8iek immer.
Orenrstr . 1!, k ĉke Nuximittanstr.

bchltchtßseck
werden ständig angekauft (auch
verunglückte ).
Max Höflich , Roßschlächtermelslii

Pforzheim , Fernsprecher 7LS4

s » u ^ »r »Es « ov
Sseass -Ssrnske»

„srsni^
^rLiLl ^ LkernnLu. ^ ukswUuvß
ciureli meiuea

kreislists Ko5-
tonlos unä ust'
verblncHiok.

Lntss , Ufsbsr , kMiage » i. S.

blücklicke

k,2hgsrnu! vncl lsislangsläkiA
vaksk 6lm. Krstl  und Sssualt
Nsd, mll blübsndsm /tusssks«
und gulsm / p̂psill durch
ksbsns - klixir „ vr . Scblslisd
dsn nsrvsnnsbrsndsn , vluk
dlldsndsn Krsttigungsttsstl
>ü: jung und all.

r Sr . fl . kkt 2.75, l<urtl. klvl
!x » eoondllrg - vroq . » . llLMpel . .io Mlädsii : »berksrS -vkagerlo »S«

tkeker « . klsppset
I » viiksiikow : Stern -Vrogerlo

Ni. Mstmünn.

LlllekkerMür?
i wo , Vs StoN Sio
suk vom » ol - wso»
81s msrklon gsr-

nirM » ! , ,l . svö-
woNI -> dsssitigt
«,ro Nll - nerauge"
svkinol!

llnrt solimsrrlos.

Meciiäose <ö Mi »ster > 65 ktz ., in äpotde-
Ken und Vroxerien . Sicher ru hnoen^

ln dleuenbllrg : Apotheke 11. Vo-
-enksrdt und ApolNsks in ölrken-
keld . lnLalmdack : Orog . tk8arM.
ln Mldbad : Lberkard - Orogerlo
.4pc>tk. K. Llsppert.
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